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Der Sieg von Smolensk
Vierwöchiges erbittertes Ringen in einem Raum von 250 km Breite und 150 km Tiefe beendet

Die Wett bewundert die gewaltigen deutschen Erfolge

Am Verlauf dieser gewaltigen Schlacht waren

»

mit .
die
der

Sowjetisches Kavalleriekorps eingekreist
Berlin , 6 . Aug . Ein sowjetisches Kavalleriekorps , das

erfolglos versucht hatte , die rückwärtigen deutschen
Verbindungen in einem Abschnitt der Ostfront zu
st o r e n , wurde am 5 . August von deutschen Verbänden zum
Kampf gestellt . Die deutschen Truppen zersprengten das
Kavalleriekorps und kreisten die einzelnen Gruppen ein . Da¬
bei erlitt die sowjetische Kavallerie schwere Verluste .

Das Ritterkreuz für Staatsführer General Antonescu
Au der SLdfront vom Führer persönlich überreicht

des Generals "
, so schreibt Viatza "

, „ ist die Auszeichnung
des Landes : und verstehen wir das Symbol und geben
wir uns heute Rechenschaft darüber , daß wir teilhaben an
dem stählernen Triumvirat der Länder , die für die reinsten
Ideale der Menschheit kämpfen !“ „ Die ganze Armee und das
ganze Land "

, so schreibt „ Curentul "
, „ haben heute das Ge¬

fühl des Stolzes , daß sie in der Gemeinschaft des europäischen
Gewissens für die Befreiung vom bolschewistischen Joch
kämpfen .

"

Rumänische Auszeichnung für deutsche Offiziere
Bukarest , 6 . Aug . Der Oberbefehlshaber der deutsch¬

rumänischen Front , General Antonescu , zeichnete drei
deutsche Führer großer Truppenverbände mit der höchsten
rumänischen Kriegsauszeichnung , dem Orden „ M i ch a e l
der Tapfere " aus . Er verlieh ihnen die Auszeichnung
im Namen des Königs als eine Anerkennung ihrer
Truppenführung und ebenso der Tapferkeit der an der rumä¬
nischen Front kämpfenden deutschen Soldaten . Die drei Offi¬
ziere dankten für die Auszeichnung und versschterten . Re
immer mit Stolz neben dem Eisernen Kreuz zu tragen .
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101 Sowjetbunker in einer Woche genommen

Berlin , 7 . Aug . ( Funkmeldung . ) Beim weitere » Über¬
gang deutscher Seeresverbände über den Dnjestr durchbrachen
diese die Befestigungslinie an der alte » rumänisch -
sowjetische » Grenze von 1940 . Bon diesen Truppen wurden
in der Woche vom 27 . Juli bis 2 . August 1941
101 Sowjetbunker im Kampf genommen .
Außerdem räumte » die Bolschewisten zwölf Bunker kampflos .
Über 8000 Gefangene wurden gemacht und 40 Geschütze .
45 Vak . 69 Granatwerfer und 370 Lastkraftwagen und Zug¬
maschinen erbeutet oder vernichtet .

ger Lörzer » nd Freiherr » von Richthofe » ruhmreich
beteiligt .

Stärkere Kampffliegerverbände griffen in der letzten
Nacht wieder Moskau an . Zahlreiche Bombenvolltreffer
wurde » in einer Flugzeugsabrik erzielt . 3m Moskwa -Bogen
und ostwärts davon entstanden mehrere Eroßbrände .

3m Kamps gegen die britische Versorgungs¬
schi f s a h r t versenkten Kampfflugzeuge in der Nacht zum
7 . August an der britischen Ottkütte ein Handelsschiff von
10 000 ART . 3n Ost - und Mittelengland wurden mehrere
Flugplätze mit guter Wirkung bombardiert . Vorpostenboote
schossen im Kanal einen britischen Bomber ab .

3 » Nordafrika erzielten deutsche Kampfflugzeuge
Bombentreffer schwere » Kalibers in Lagerhäusern und Ma¬
terialspeichern bei Tobruk und Mars » Matrnk .

Ein weiterer erfolgreicher Luftangriff , der von einem
stärkeren deutschen Kampffliegeroerband durchgeführt wurde ,
richtete sich gegen die Hafenanlagen von Suez .

Der Feind warf in der letzten Nacht an verschiedenen
Orten W e st - und Südwektdeutschlands Brand - und
Sprengbomben . Die Zivilbevölkerung hatte einige Verluste
an Toten und Verletzten . Nachtjäger und Flakartillerie
schossen fünf britische Bomber ab .

Aus dem FLhrer -Hauvtquartier , 6 . Aug . Aus Anlaß
der Befreiung Bessarabiens von bolschewistischer
Zwangsherrschaft verlieh der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht dem rumänischen Staatsführer
uud Oberbefehlshaber deutscher uud rumänischer Trappen
General Antonescu das Ritterkreuz des Eisernen
Krenzes .

Der Führer ehrte damit den gemeinsamen im Rahmen
der Operationen wichtigen Waffenerfolg unter der uner¬
schrockenen tapfere « FLbroug des Generals Antonescu .

Der Führer nahm die Auszeichnung heute an der Süd -
front des östliche » Kriegsschauplatzes perköulich vor .

Eine Auszeichnung des ganzen Landes
Bukarest . 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Bukarester

Morgenvresse bringt an der Spitze ihrer Ausgaben , zum Teil
mit Schlagzeilen über die ganze Seite , die Nachricht von der
Auszeichnung General Antonescus durch den
Führer und betont , daß diese Würdigung der Verdienste des
Generals durch den Feldherrn des europäischen
Krieges für das rumänische Volk eine große Genugtuung
und Ehre bedeute . „ Die neu : Auszeichnung auf der Brust

Die betten Truppen der Sowjets zerschlagen —

as . Berlin . 7 . Aug . ( Eigener Drahtbericht unserer Ver -
lmer Schriftleitung .) Der stolze Siegesbericht des OKW .
über die Operationen , die zum Durchbruch durch die Stalin -
Llnie führten , Operationen , die am 11 . Juli begannen und
inzwischen abgeschlossen wurden , bat in der ganzen Welt
den aller stärkst en Eindruck gemacht , überall bebt
man die Größe des deutschen Sieges hervor , überall betont
man , daß die heften Truppen der Sowjets zer¬
schlagen wurden , unterstreicht man , daß die Material -
Verluste der Bolschewisten gar nicht mehr ausgeglichen
werden können . Den Londoner Lügenmeiftern , diesen fal¬
schen Propheten , die immer verkündeten , Hitlers Vorgehen
gegen die Sowjets sei ein furchtbarer Fehler , dessen Folgen
sich noch lange Zeit bemerkbar machen würden , kommen die
deutschen Siegesberichte sehr in die Quere . Wieder einmal
versucht man es , da man nach all den wilden Lügen nun die
tatsächliche Lage nicht schildern kann , mit dem allerdümmsten
Schwindel . So erklärt man , die Veröffentlichungen des
OKW . sollten die Besorgnisse in Deutschland selbst zerstreuen .
2a , man behauptet , die deutschen Berichte machten alle
möglichen „ lyrischen Angaben "

, behaupteten aber nicht ein¬
mal . daß Smolensk in deutscher Hand sei . Offensichtlich
rechnet man damit , daß die wiederholten deutschen Fest¬
stellungen , nach denen Smolensk schon seit geraumer Zeitz fest
in deutscher Hand ist , vom englischen Publikum übersehen
oder vergessen wurde . Diese ganzen kläglichen Ausflüchte
zeigen nur , wie schmerzlich es für die Londoner Lügner ist .
daß ihr ganzer Schwindel durch die deutschen Siegesberichte
entlarvt wurde .

Überall dort , wo man nicht england - und judenhörig ist .
stellt man fest , daß die deutschen Siege die kühnsten

Sein oder Nichtsein !
Von Heinrich Karl Kunz

Der Ausgangspunkt ist fast vergessen . Wer denkt heute
noch an die K o r r i d o r f r a g e , so wesentlich und lebens¬
wichtig sse auch für das Reich war . Der Krieg wuchs
über seine äußeren Ursachen weit hinaus .
Als ein Erenzstreit , so schien es wenigstens im Herbst
1939 , begann er . Schritt für Schritt reifte er zu einer
endgültigen weltanschaulichen Ausein¬
andersetzung zwischen politischen Systemen heran , die
durch die Unduldsamkeit der Plutokratie und des Bolschewis¬
mus nicht nebeneinander bestehen können . Gewaltige Ener¬
gien und Räume gerieten in Bewegung . Kompromisse und
halbe Entscheidungen schieden längst aus dem Bereich des
Möglichen . Übrig bleibt ein Kampf auf Leben und
Tod , ein Kampf , der in feinen Auswirkungen höchstens
noch mit den großen historischen Wendepunkten der euro¬
päischen Geschichte , etwa mit der Völkerwanderung , der Ab¬
wehr der asiatischen Steppe , den Wandlungen durch die Ent -
deckung der Neuen Welt und des aufkommenden Kapitalis¬
mus zu vergleichen ist . Aber selbst diese Parallelen erschöpfen
nicht die Bedeutung der gigantischen Vorgänge , deren Zeu¬
gen und Akteure wir heute sind . Übernationale , für die Welt
verbindliche Entscheidungen kündigen sich an , neue Grundsätze
und sittliche Maßstäbe heben sich aus dem Chaos , die
wiederum aufs Engste mit dem Schicksal der Völker , die sie
tragen , verknüpft sind . Mit den Kriegen konservativer Staa¬
ten , wie 1870 der letzte ausgefochten wurde , wobei man
nicht daran dachte , die Eristenz des Gegners in Frage zu
stellen , hat das heutige Ringen nichts mehr zu tun . Pluto¬
kratie und Bolschewismus stellen die unentrinnbar «
Alternative : Sein oder Nichtsein , Leben oder
Vernichtung , was auch für jedes Jndividium buchstäblich gilt .
Nur von diesem Gesichtspunkt aus finden wir die richtige
Wertung des gewaltigen Geschehens , das von dem
einzelnen eine klare , bewußte und aktive Einstellung , die Be¬
reitschaft zum letzte » Einsatz verlangt .

Schon der Gedanke ist grauenerregend . Stellen wir uns
vor , die deutsche Westoffenstve vom Mai 1940 wäre stecken
geblieben . Millionenbeere hätten sich eingegraben . Der
größte Teil unseres Materials wäre gebunden gewesen . Und
die gewaltige bolschewistische Vernichtungsmaschinerie , deren
materielle Stärke durch die gestrigen Sondermeldungen des
OKW . erneut bestätigt wurde , hätte stch gegen unsere Ost -
grenze , gegen Europa , in Bewegung gesetzt . Die Folgen
wären unvorstellbar gewesen . Eine Lawine des

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führer - Hauptquartier , 7 . Aug . ( Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben , hat

.bte , Heeresgruppe des Eeneralseldmarschalls von B o ck im
Zusammenwirken mit der Luftflotte des Generalfeldmar -
fchalls Kesselring die große Schlacht von Smolensk sieg -
rerch zu Ende geschlagen . Bei mäßigen eigenen Ver -
l .ntten stnd die blutigen Verluste des Gegners ungewöhn -
lich hoch . Rund 310 000 Gefangene fielen in unsere Hand .
3205 Panzerkampfwagen , 3120 Geschütze und unübersehbares
sonstrges Kriegsmaterial wurden erbeutet . Die Sowietluft -
rooffe verlor 1098 Flugzeuge .

über den Verlauf der Schlacht kann nunmehr folgendes
berichtet werden :

. Noch vor dem Abschluß der Doppelschlacht bei Bialystok
und Minsk waren schnelle Verbände des Herres und der
Waffen - ^ auf die stark verteidigte Stalin - Linie ge¬
stoßen , die — hinter dem Dnjepr und der oberen Düna ver -
laufend — in den befestigten Orten Mobilem , Orscha ,
Wltebsk und Polo 4k über gewaltig ausgebaute Stütz¬
punkte verfügte .

Unter schweren Kämpfen gelang es , beiderseits
P « lozk Brückenköpfe zu bilden . Am 11 . 3nli wurde
Wltebsk genommen und der zäh verteidigte Dnjepr - Ab -
schvitt südlich Mobilem und Orscha in planmäßigen , durch
örtliche Überraschungen unterstützten Angriff über den Fluß
durchbrochen . In den folgenden Tagen stießen dann die
schnellen Vttbände beiderseits der Straße Orscha — Smolensk
tu breiter Front nach Otten vor . Am 16 . Juli wurde das
vom Feind außerordentlich zäh verteidigte Smolensk von
einer motorisierten Jnfanteriediviston im Kampf mit der
blankenWaffe genommen und gegen fortgesetzt mütende
Angriffe des Feindes gehalten .

Während der Durchbruch südostwärts , oftwärts uud nord¬
ostwärts von Smolensk durch Panzerverbände nnd moto¬
risierte Jnfanteriedivistone » trotz schwertter Gegen¬
angriffe erweitert wurde , deckten die aufschließenden
Infanteriedivisionen unter ungewöhnlichen Marsch -
und Kampflei st ungen die vom Feind immer wieder
angegriffenen Flanken des Stoßkeils und übernahmen
die Einkreisung des vou schnellen Verbänden durchbrochenen
und im einzelnen , noch kampfkräftige Gruppen zerschlagenen
Feindes . In einem Raum von 250 Kilometer Breite
und 150 Kilometer Tiefe entstand somit eine ge¬
waltige Schlacht , als deren hauptsächlichste Brennpunkte
neben Smolensk die Orte Witebsk . Polozk , Newel und
Mohilew zu nennen stnd .

Mit dem Mute der Verzweiflung « nd unter
blutigsten Opfern versuchten die eingeschlossenen Teile des
Feindes in fast vierwöchentlichem Ringen ihre
«Freiheit wieder zu gewinnen , während neu herangeführte
Truppen in den Kampf geworfen wurden , um ihnen Entsatz
zu bringen . Alle diese Versuche scheiterten au der Wendig¬
keit und Zähigkeit unserer Truppen . Das Schicksal der im
Raum zwischen dem Dnjepr , Düna und Smolensk einge¬
schlossene « Verbände der Sowjetwehrmacht war besiegelt .
Der Überlegenheit der deutschen Führung , der Initiative der
Unterführer , sowie der Tapferkeit und Ausdauer der Truppen
ist es zu verdanken , daß hier trotz schwierigster Rach -
schubverhältnisse ein Erfolg errungen werden konnte .

Die Materialoerluste nicht mehr zu ersetzen

Hoffnungen übertroffen haben . Man verweist
auf die riesigen Eefangenenzahlen und auf den gewaltigen
Umfang der Materialeroberungen und - zerstörungen . Zu¬
gleich unterstreicht man , daß ein neuer Kampf -
abschnit . t begonnen hat , und daß stch neue , große Er¬
folge abzeichnen . Die ungarischen Blätter weisen darauf
bin , daß zwischen Dnjestr , Dnjepr und Schwarzem Meer ein
neuer Riesenkessel entsteht . Ein dänisches Blatt
glaubt sagen zu können , daß stch das Schwergewicht der
Kämpfe offensichtlich nach Süden verlagere .

Überall aber steht man in den gewaltigen deutschen
Siegeszahlen einen neuen Beweis für die Größe
d e r E e f a h r , in der Europa schwebte und die der Führer
durch seinen genialen Eegenschlag gegen die Sowjets ein für
allemal bannte . Man erkennt , daß der deutsche Soldat nicht
nur für Deutschland , sondern auch für Europa kämpft . In
diesen Kämpfen aber bewährte stch die Ausbildung des
deutschen Soldaten wieder auf das glänzendste . Wiederum
aber bewährten stch auch alle jene Maßnahmen ausge¬
zeichnet , die , ohne daß viel darüber geschrieben oder ge¬
sprochen wurde , beim Aufbau der jungen deutschen Wehr¬
macht getroffen wurden . Denn es ist ia nicht so , daß uns
diese Erfolge ohne Arbeit und Mühe in den Schoß gefallen
wären , Re stnd vielmehr die Frucht einer großen und
stillen Arbeit , die von der Führung ebenso geleistet
wurde , wie in allen jenen Büros und Fabriken , die für die
Bewaffnung und Ausrüstung der deutschen Wehrmacht Sorge
zu tragen hatten . Dazu gesellt stch der kämpferische Einsatz
des deutschen Soldaten , dem weder Beton noch Eisen noch
die geschickt getarnten Stellungen und Bunker der Sowjets
standzuhalten vermögen . Es ist besonders erfreulich , daß
dank der glänzenden Führung und der vortrefflichen Aus¬
bildung des deutschen Soldaten die eigenen Verluste
gering waren im Verhältnis zu den errungenen gewalti¬
gen Erfolgen .

Wenn auch an diesen Siegen alle Waffen mitgewirkt
haben und wenn es auf den Einsatz der Nachrichtenverbände
ebenso ankam , wie auf den Einsatz der Panzer , wenn der
Aufklärungsflieger ebensoviel zum Gelingen beitrug wie der
Artillerist , so müssen doch die ungeheuren Leistun¬
gen der deutschen Infanterie besonders hervorge -
hoben werden . Was Re auf den trostlosen sowjetischen
Straßen marschierend und kämpfend in diesem Feldzug bis¬
her schon geleistet Bat , stellt ein Ruhmesblatt in der glor¬
reichen Geschichte der deutschen Fußtruvve dar . Gewiß waren
die Panzertruppen „ vorn " und hatten die Bahn frei gemacht .
Aber erst wenn die Masse der Infanterie „ aufgeschlossen "

hatte , wenn ste an einem Orte ankam , war dieser — mag es
nun ein Waldstück , ein Flußübergang ober eine Stadt sein
— fest in unserer Hand .

Das deutsche Volk hat die Siegesberichte mit freu¬
diger Genugtuung und tiefem Dank gegenüber Füh¬
rung und gegenüber seinen Soldaten ausgenommen . Es
weiß , daß der neue Kampfabschnitt , der begonnen hqt . die
Operationen , die bereits eingeleitet stnd . ebenso stegreich wie
die bisherigen verlaufen und damit einen weiteren ent¬
scheidenden Schritt auf dem Weg zum Endsieg
darstellen werden .
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Armeen des Eeneralfeldmarschalls von Kluge und . . .
Generalobersten Strauß und Freiherrn von Weichs .
die Panzergrnvven der Generalobersten Guderian und
Hoth sowie die Luftwassenverbäude der General der Flie¬

der für die Fortführung unserer Operationen von ausschlag¬
gebender Bedeutung ist .

Die Luftwaffe bat an diesem Siege hervorragenden
Anteil . Sn unermüdlichem Einsatz schufen die Heeresflieger -
verbände die Aufklärungsgrundlagen für die Kamvfführung
auf der Erde . Jagd - , Sturzkamvf - und Kampffliegerverbände ,
dnrch Fernaufklärung unterstützt , führten unter schwierigsten
Verhältnissen den Kampf gegen die operativen Reserven des
Feindes und seine eingeschlossenen Teile . Sie griffen ent¬
schlossen ei » , wo es galt , den Widerstand des Feindes zu
brechen , seine Gegenangriffe zu zerschlagen und im Verein
mit der Flakartillerie seine Einwirkung aus der Luft aus -
zufchalteu .

126 Eifenbaburüge . 6 Pauzerzüge . Taufende
vou Kraftfahrzeugen und 15 Brücken wurden hierbei ver¬
nichtet . Auch am Kampf gegen die feindlichen Bunker - und
Geschützstellungen sowie gegen die Panzerkampfwagen des
Gegners wirkte die Laftwaffe unter großen Erfolgen
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. Der Gauleiter konnte hier auf feine persönlichen Er¬
fahrungen aus dem Weltkrieg Hinweisen , in dem er als deut¬
scher Soldat an der Kampffront u . a . drei Jahre lang in der
Ukraine eigene Erfahrungen sammeln konnte , die ihn von
Anfang an davon geheilt hätten , dem Bolschewismus oder
irgend einer Abart dieser jüdischen Gedankenwelt auch nur
einen Augenblick sein Ohr zu leihen .

„ Die Vernichtung des Bolschewismus
"

, so fuhr der Eau -

Gegen Ende der Schlacht sahen die Gefangenen immer
mitgenommener aus . Ihre Verpflegung , sagten sie , war . nicht
zum Leben und nicht zum Sterben und zu trinken erhielten
sie seit Tagen über !

Berlin . 6 . Aug . Am 5 . August erweiterten deutsche

Truppen den in den letzten Tagen begonnenen Einbruch in

die befestigten Stellungen der Sowiets im Raum südlich von

Kiew . Die deutschen Truppen warfen in kühnem Ansturm
die Bolschewisten aus Feldstellungen hinaus und nahmen
21 Bunker modern st er Bauart . Die Gegenangriffe
der Sowjets , die zum Teil mit Panzer - Einsatz erfolgten ,
brachen in wirkungsvollem Feuer der deutschen Truppen zu¬
sammen . Bei dielen Kämpfen wurden zahlreiche Ge¬
fangene gemacht .

Flugzeugzellenwerke in Moskau bombardiert

Nachlassen der Sowjetgefechtskraft auf der ganzen Front
Panzertruppen kämpfen al » Fuhtrupven — Mangelhaft ausgebildeter Ersatz

Der bolschewistische Sperriegel Smolensk vernichtet
Die Einkreisungs - und Berfolguugsschlacht im Raume um Smolensk — Der verzweifelte Versuch der Bolschewiken , mit

gröhtem Einsatz die Mitte ihrer Front zu halten , vollständig zusammengebrochen

„
Wir sind jeder Lage gewachsen

"

Der Gauleiter vor der Gefolgschaft der Leitz - Werke in Wetzlar

„ Dieser Krieg "
, so betonte der Gauleiter , „ gilt trotz aller

anderen Redensarten dem ganzen deutschen Volke . Ein
teuflisch eingefädeltes Spiel sollte uns vom Osten her durch
die sowjetische Dampfwalze den Eenickfang geben , während
wir im Westen im Entlcherdungskamvf gestanden hätten . Sr ~

Führer , genialer Staatsmann und Feldherr in einem . 6c
diesen Plan durchkreuzt . Und jene Sprecher aus anderen
Staaten , die sich zum Richter über dieses deutsche Vorgehen
aufwarfen — sie sollten eher den Hut abnebmen vor den
deutschen Soldaten ! Sie sollten sich erst an Ort und Stelle
die „ Segnungen " des Bolschewismus anschauen , ehe ste vor
der Welt das Wort nehmen .

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach
am Mittwochnachmittag in einem Betriebsapvell vor der
Gefolgschaft des größten Betriebes -- der weltbedeutenden
optisch - mechanischen Industrie in Wetzlar , der Leitzwerke .

Rach der Eröffnung des Appells durch Kreisleiter Haus
knüpfte der Gauleiter an die soeben gesendeten Sonder¬
meldungen des Oberkommandos der Wehrmacht an und be¬
tonte . daß diese Meldungen ganz klar charakterisierten , worum
dieser Kampf gebt : Um Sein oder Nichtsein Deutschlands
und der europäischen Kulturwelt . Dieser Krieg bildet eine
Einheit mit dem Weltkrieg . Es ist der Krieg , der gegen die
weiße Rasse geführt wird — zu ihrer Unterjochung unter
niedrigste Instinkte . Wenn wir zur Zeit gegen den inter¬
nationalen Bolschewismus kämpfen müssen , so wechielt nur
das äußere Bild . Die Führung des Kampfes liegt eindeutig
in den gleichen Händen — es ist das Judentum und sem
Geist , das gegen uns angetreten ist .

Berlin , 6 . Aug . Der erfolgreiche Angriff der deutschen
_ _ . l Ot zum 6 . August auf Rüstungs -
fabriken in Moskau hatte vorwiegend Flugzeugzellen¬
werke neben anderen kriegswichtigen Anlagen zum Ziel . In
dem befohlenen Zeitraum nordostwärts des Moskwa - Bogens
brachen zahlreiche Brände aus . die sich rasch aus »
dehnten . Die Moskauer Flugzeugindustrie bermdet sich haupt¬
sächlich in dem von der deutschen Luftwaffe wiederholt bom¬
bardierten Stadtteil nordostwärts des Moskwa - Bogens , fer¬
ner im Nordwesten der Stadt in der Nähe des Zentralflug -
bafens und in dem Moskauer Vorort Tuschimo . Mit dem
erfolgreichen Bombardement auf die Flugzeugmotoren - und
Zellenwerke bat die sowjetische Rüstungsindustrie einen wei¬
tere » schweren Schlag erhalte « .

DNB 6 . Aug . ( PK ) . Als die vordersten Teile der
Masse der deutschen Verbände den Raum um Smolensk er¬
reichten , stand fest , daß die Bolschewisten trotz des Verlustes
der Stadt selbst unter allen Umständen diese wichtigste
Stellung vor Moskau halten wollten . Ja , aus den Be¬
fehlen der Moskauer Machthaber und besonders Timoschenkos
ging hervor , daß unter Einsatz der verzweifelsten Mittel zum
Gegenangriff übergegangen , die weit im Rücken von
Smolensk stehenden Panzerkräfte vernichtet . o : e Stadt zu -
iückerobert und in Gegenoffensive mit dem Ziel der Ver¬
nichtung der deutschen Front nach Westen vorgedrungen
werden sollte . Dieser Plan wurde , wenn auch in erbitterten
Kämpfen , nicht nur zunichte gemacht , sondern ins Gegenteil
verkehrt . In genial angelegten Umfassungsaktionen im
Rahmen eines groben Kessels , der durch die Panzer östlich
von Smolensk geschlossen war , wurden die mit stärkster Ar¬
tillerie , mit Panzern und teilweise , wenn auch nur in ein¬
zelnen unwesentlichen Aktionen , mit Fliegern unterstützten
Divisionen der Bolschewiken vollständig zerschlagen , aufge -
rieben und vernichtet .

Schon auf den Anmarschstraßen der Infanterie begann
das gewaltige Präludium der Schlacht . Feinoliche Verbände ,
die auf dem Rückzug ebenfalls noch in den Raum von
Smolensk strebten , waren von unserer Luftwaffe und den
Panzern schwer angeschlagen . Ja . ganze Artillerieabteilun¬
gen mit Geschützen aller Kaliber waren , teilweise ohne ein¬
mal zum Schuß gekommen zu sein , in Grund und Boden
bombardiert . Zahllose Panzer säumten die Straßen , ganz
zu schweigen von unübersehbaren Mengen von Schleppern
und Traktoren , die als Zugmaschinen schwerer Geräte
dienten .

Trotz dieser riesigen Verluste schon zu Beginn der
Schlacht warfen die Bolschewiken alle verfügbaren Dlvi -
sionen in den Kampf , brachten noch Reserven — teilweise
kamen sie aus Sibirien — in den Kessel hinein . eine Maß¬
nahme . die allerdings ausgezeichnet in das Konzept der
deutschen Führung paßte . Zur Auffrischung des Kampf¬
geistes der Truppen erließ man die inzwischen bekannten
Befehle zur Liauidierung aller „ unzuverlässigen

'

Truppen und Kommandeure . Zudem wurden zusätzlich auch
systematisch Heckenschützen eingesetzt . Sabotageakte im bereits
besetzten Gebiet vurchzuführen versucht , die Häuser in Brand
gesteckt , mit echt bolschewistischem Terrorsystem auch das aller¬
letzte Mittel ausgeschö

'
pft , um das unvermeidliche Schicksal

zu wenden . ■
, , .

Sofort nach der ersten Feindberührung der Jnfanterle -
Tivisionen begannen diese in großangelegten Überholungs¬
und Verfolgungskämofen den Kessel dicht zu machen und
einzudrücken . Tag für Tag wurden den Bolschewiken , die
erbitterten Widerstand leisteten , der hauptsächlich auf die
Mordandrohungen zuriickzufübren war . blutige Verluste bei -
gefügt . An allen Teilen des Keisels versuchten ste , durch
heftige Gegenangriffe , auszubrechen und den Durchbruch zu
erzwingen , Artilleriefeuer , das nach dem Urteil alter Welt¬
kriegsoffiziere an besonders umkämoften Stellen durchaus
Weltkriegsformat annabm , unterstützte die mit leichten und
schweren , ja schwersten Panzern durchgeführren Angriffe , die
in barten und ruhmvollen Kämpfen restlos abgeschlagen
wurden . Prachtvoll schlug stch dabei die deulsche In¬
sa n t e r i e . Hier stand sie wieder einmal , nicht wankend
und nicht weisend in der Abwehr , unwiderstehlich im Angriff
und erhärtete ihren Ruf als beste Infanterie der Welt . 3m
Brennpunkt bolschewistischer Gegenangriffe stand ste . not¬
dürftig eingegraben , eisern im Eeschoßhagel von Artillerie
und Panzern , und nichts konnte ste von der Stelle verjagen .

Und rollten dann die Wellen der Angreifer , so empfing
sie ein Feuerorkan sämtlicher Infanteriewaffen . Vor der
ersten deutschen Jnfanterielinie kam jeder Angriff , auch
wenn er vereinzelt zu wilden Nabkämvfen führte , zum
Stehen . Die Gegenangriffe , die immer wieder an allen mög¬
lichen Stellen versucht wurden , wichen bald unter der Aus¬
wirkung der systematischen Konzentrierung des deutschen

leiter fort , „ wird den Ordnungsgedanken in der Welt wieder
segensreich zur Geltung bringen . Deutschland marschiert in
diesem Kampf nicht allein . Eine europäische Einheit ist gegen
den Bolschewismus aufgestanden . Das Leben auf dieser Welt
hätte keinen Sinn mehr , wenn es abwärts , zur Vernichtung ,
ginge . Nur wenn das Leben des Einzelnen mit dem Leben
der Gesamtheit aufwärts geht , wird es sinnvoll . Der Sieg ,
der hier zu erringen ist , muß dem Besten anheimfallen , da¬
mit die Menschheit ihren Nutzen daran hat . Das Ende
dieser weltgeschichtlichen Auseinandersetzung kann vom deut¬
schen Volk in aller Ruhe abgewartet werden . Auch die USA .
werden daran nichts ändern können . Deutschland , das die
USA . nicht angreifen wird , ist die stärkste Macht der Welt ,
an die sich alle Völker Europas anlehnen . Wenn Roosevelt
dem Kriege nachläuft und glaubt , dieser europäischen Ge -
schlossenheit etwas anhaben zu können , dann wird er im Be¬
reich der europäischen Machtsphäre so angefaßt . wie wir ge¬
wöhnt sind , derartige Angriffe zurückzuweisen .

Der Gauleiter schloß mit dem eindringlichen Appell an
die Arbeiter und Arbeiterinnen , nach wie vor mit ganzer
Hingabe ihre Pflicht am Arbeitsplatz und darüberhinaus im
völkischen und im Gemeinschaftsleben zu erfüllen , ihr ganzes
Sein und Können einzusetzen für das deutsche Volk und leinen
Führer Adolf Hitler .

Der italienische Wehrinachtbericht
Italienisches U - Boot versenkte im Atlantik zwei Schiffe .
Feindlicher Angriff in Nordafrika verlustreich zurückgeschlagen

Rom . 7 . Aug . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr -
machtberickt vom Donnerstag Kat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekennt :
Unsere Torpedoflugzeuge haben im östlichen

Mittelmeer einen feindlichen Schiffsverband angegriffen und
mit Torvedo zwei Torpedobootszerstörer getroffen .

In Nordafrika wurde eine feindliche Abteilung , die
einen Angriff auf unsere Stellungen im Oftabschintt versuchte ,
von unseren Truppen im Gegenangriff gezwungen , stch unter
Verlusten zurückzuziehen .

Luftverbande der Achse haben Verteidigungsanlagen ,
Magazine und dafencnlagen von Tobruk bombardiert ,
wodurch Brände und Ervlostoneu entstanden und ein in Safe «
liegendes Schiff mit Volltreffern getroffen wurde . Außer¬
dem wurde ein feindlicher Vuftitiitmuntt mit Bomben belegt .

InOftafrika hat die feindliche Luftwaffe erneut das
Wohnviertel von Eondar bombardiert . Unter der Ginge «
borenenbeoölkerung gab es fünf Verwundete .

3n der Nacht zum 6 . haben britische Flugzeuge einige
Bomben über Augusta und Kataniw abgeworfen : etn Toter
und einige Verwundete .

Eines unserer U - Boote unter dem Befehl des Äaeitän »
leutnants Giuliano Brini hat im Atlantik zwei Schiffe mit
insgesamt 11000 Tonnen versenkt .

Syrische Freiheitskämpfer beunruhige « die Briten
Rom . 6 . Aug . Zerstörungen des nöMich ,̂ nach

Tripolis iüürenden Stranges her Ölleitung Irak — Mittel¬
meer durch syrische Freiheitskämpfer sind wie die Agentur
Mondo Arabo von der syrisch - türklichen Grenze meldet , a n
der Tagesordnung . Eine aiöBere Anzahl englischer
Spezialisten sei unaufhörlich mit Revamturarbeiten an der
Olleitungbeschäftigt . die an vielen « teilen unterbrochen sei .

Todes wäre über Deutschland , über den ganzen Kontinent
herelngebrochen . 900 000 gefangene Sowjets und das Viel¬
fache an Toten und Verwundeten ! Nichts kennzeichnet die
vemmungslose Brutalität der bolschewistischen Menschen¬
schlachter eindringlicher , als diese Feststellung . Wenn die
Herren des Kreml so das Blut ihrer eigenen Völker sinnlos
verichwenden , wie hätten sie erst unter den „ Bourgois "

ge »
baust ? Und hinter den mordenden und sengenden Horden
der astatischen Steppe wären die Kommissare und das Kol -
lektiv gekommen . Und dahinter die Genickschützen der GPU .
Die Bevölkerung der baltischen Staaten , der Ukraine und
Bessarabiens können davon erzählen . Die Gefängniste Lem¬
bergs reden eine erschütternde Sprache . Jede Äußerung eines
gesteigerten Lebens , der Kultur und Religion , wäre im
Blute erstickt . Keine Phantasie vermag die Schrecken aus¬
zumalen , vor denen der Führer Deutschland , aber auch
redes einzelne Volk Europas , bewahrt hat . 13145 Panzer -
kampfwagen . 10 388 Geschütze und 9 082 Flugzeuge erbeutet
oder vernichtet . Ein ungeheures Material ! Jetzt erst werden
dre Ausmaße der Gefahr , die ganz Europa überschattete , sicht¬
bar , retzt , da sie unter den wuchtigen Schlägen der deutschen
Wehrmacht bereits zerbrochen ist .

Sein oder Nichtsein ! Eine andere Wahl ist nicht mehr
gegeben , seitdem die britische Plutokratie jeden Verständi -
gungsoersuch zunichte gemacht hat . Die Unentrinnbarkeit
und die Unerbittlichkeit dieser Alternative
aber wird uns erst durch die Vernichtungskämpfe
im Osten voll bewußt . So kämpft ein Regime , das
keine Niederlage zu ertragen vermag . Als die französische
Widerstandskraft erlahmte , bot Pötain die Kapitulation an .
Er liauidierte das Frankreich von gestern , um das Frank¬
reich von morgen zu retten . Der Bolschewismus aber ist eine
Gewaltherrschaft , die nicht in den Völkern , die sich seinem
Joch unterworfen haben , verankert ist . Seine Nieder¬
lage ist sein E « d e , das Ende jener jüdisch - marxistischen
Cliaue , die die ganze Intelligenz - Schicht des Zarenreiches
ausrottete , um ihre Macht zu sichern . Deshalb kämpft der
Bolschewismus mit dem Mut der Verzweiflung ,
deshalb schreckt er vor keinem Blutopfer zurück und deshalb
haben die Kämpfe im Osten eine .noch nie erlebte
Härte . Zwischen den Keilen , die unsere Panzerdivisionen
tn die tief gestaffelte Front des Feindes hineintreiben , lassen
sich die unter den Pistolen ihrer jüdischen Kommissare
kämpfenden verdummten bolschewistischen Massen buchstäb¬
lich zermahlen . Aber auch die Millionen von Toten und Ver¬
wundeten können das Schicksal des Bolschewismus nicht
mehr wenden . Seine besten Divisionen sind aufgerieben , der
größte Teil seines Materials vernichtet . Auch die gewaltigen
Reserven des Sowjetreiches erschöpfen stch . Unsere Armeen
aber treten nun in die dritte Etappe des Kampfes ein .

Die deutsche Wehrmacht bat gewaltige Leistungen voll¬
bracht . Die Sondermeldungen des OKW . finden dafür Worte
der Anerkennung , die bei der gewohnten Nüchternheit der
Sprache deutscher Heeresberichte besonders eindruckvoll wir¬
ken . Taten , die für sich selber sprechen , die leuchtendes
Beispiel von Heldenmut und Ovferberert -

schäft bleiben werden , solange es eine deutsche Geschichte
gibt . In wenigen Wochen haben unsere Infanteriedivisionen
in barten und erbitterten Gefechten tausend Kilometer
zurückgelegt . Trotz Panzer und Luftwaffe bat der unbe -
ranntedeutscheJnfanterist , der aus dem Weltkrieg
su einem Begriff geworden ist , die größte Last des Kampfes
getragen . Kämpfen und marschieren auf Wegen , die diesen
Namen kaum verdienen . In einem versumpften , teilweise mit
Urwäldern bedecktem Gelände , das dem Nachschub größte
Schwierigkeiten bietet . Nicht nur die deutsche Fübrung und
der deutsche Soldat haben Unerhörtes geleistet , auch die
deutsche Organisationskraft hat sich aufs neue
bewährt . In der zusammenfassenden Sondermeldung des
OKW . wird den rückwärtigen Diensten ein besonder ^ Lob
erteilt . Ein Kampf ohne Pause . Im Westen gab es Städte ,
freundliche Dörfer und Schlösier , die unseren ermüdeten
Soldaten Raststätte und Unterkunft boten . Es gab Bequem »
lichkeiten und aufgestavelte Eenußmittel . die eine Stunde
der Entspannung verschönen konnten . 3m Osten finden u .n ere
Soldaten nur armselige Dörfer , rauchende Trümmerstatten .
die kaum Schutz gegen die Unbilden der Witterung bieten .
Ein Land des Elends , eine Kette unsagbarer Strapazen , die
an unsere Soldaten höchste Anforderungen stellen .

Sein oder Nichtsein ! Die Millionen unserer Bruder .
Väter , Söhne . und Männer , die im sowjetischen Raum
kämpfend vorwärts marschieren , willen , was dieses Wort
bedeutet . Die Millionen Frauen , die täglich auf Post warten ,
wissen es ebenfalls . Viele , die nicht mehr warten dürfen ,
haben es am eigenen Leibe erfahren . Unsere , Dankbarkeit
gilt ihnen . Sie kann stch nicht in Worten erschöpfen , sondern
drückt sich in der Bereitschaft aus , das Opfer , das sie gaben ,
auch auf uns zu nehmen . Die Befchwernille . die der Krieg
uns in der Heimat brachte , verblassen . Unzufrieden¬
heit ist eine grobe Undankbarkeit denen gegen¬
über , die unendlich viel schwereres auf stch nehmen mußten
und müllen . Ein Beweis aber auch dafür , daß ihre Trager
die Größe des Ringens und die Unerbittlichkeit der Alter¬
native von Leben oder Vernichtung nicht begriffen haben .

Die Azoren - Reife Carmonas

Lissabon , 6 . Aug . Am Dienstag besuchte Staatspräsi¬
dent Carmona die 3nseln Fayal und Pico , wo chm die
Bevölkerung begeisterte Kundgebungen darbrachte , Straßen
und Häuser waren festlich geschmückt . Spruchbänder mit
3nschnften wie „ Pico ist Portugal und „ Auch hier
ist Portugal " vervollständigten das Bild .

Bei den Begrüßungsfeierlichkeiten im Rathaus der Stadt
Horta hielt General Carmona eine Rede , in der er die Be¬
deutung der Zwillingsinseln Fayal und Pico in Vergangen¬
heit und Gegenwart für das Gedeihen und das Prestige des
portugiesischen Smperiums hervorhob . Sie seien , das Zen¬
trum der transatlantischen Verbindungs¬

wege Portugals sowohl zur See als tn der Luft . „ Die
natürlichen Werte , die mir hier sehen und die wir als die
Reichtümer dieser 3nleln kennen "

, so erklärte Carmona ,

„ stellen seit vielen 3ghrbunderten das Eigentum der
portugiesischen Nation dar , die sie tn Besitz nahm
und zum Nutzen der Gemeinschaft verwertete "

. Die vortugi .e -
sische Nation vertraut auf ihr Recht . Portugal werde fein
Opfer zu groß schätzen , um die Ehre , und die Wurde des
azoreanischen Patriotismus zu verteidigen .

Angriffs . Auch aus vom Gelände bevorzugten Stellungen
wurden die Sowjets geworfen . Und einmal in Bewegung
geraten , ließ sie der deutsche Angriff nicht mehr zu organi¬
siertem Widerstand kommen . Täglich mehrten sich die Ge¬
fangenen und die Beute , und immer verworrener wurden
die bolschewistischen Verbände , lösten sich in zusammenhang¬
lose Einheiten und Gruppen auf , die um ihre eigene Existenz
weiterzukämvfen versuchten .

Besonders hartnäckig verteidigten die Sowjets ihre ver¬
meintlichen Rückzugsstraßen , die allerdings von ichnelleu
Verbänden bereits weit östlich schon abgeschnitten waren .
Vornehmlich die große Autostraße Smolensk — Moskau , war
ein Angelpunkt harter Kämpfe . Neben starkem . EiMatz
schwerer Waffen waren hier zahlreiche Minen und links und
rechts Minenfelder ausgelegt und Sprengungen vorbereitet ,
die u . a . von beauftragten Zivilisten ausgelöst werden
sollten . Aber auch dieses Mittel nützte nichts mehr . 3a , ne
hielten den Angriff der kampferprobten deutschen Divisionen
nicht einmal auf . Minensucher [äußerten . Pioniere ebneten
die Sprenglöcher aus . während der Angriff weiterrollte .

3n dem Augenblick , in dem die deutsche Infanterie den
Panzerverbänden die Hand gibt und alles , was dazwischen
war , vernichtet ist , fahren wir auf der Autostraße . .. Es
kommt uns vor , als ob alles das . was das Auge siebt , langst
vorüber sei . über uns zieht eine Staffel deutscher Stukas
nach Osten . Dankbar grüßen wir die Flieger , die mit ihrer
Luftherrschaft einen überhaupt nicht zu überschätzenden Bei¬
trag zum gewaltigen Sieg in der Schlacht um Smolensk ge¬
leistet haben . Wieder zieht der Heerwurm über Straßen
und Wege an den Meilensteinen des Sieges vorbei . Das
Schlachtfeld ist unser . Der Sieg aber gehört der ganze «
zivilisierten Welt . Kriegsberichter Adolf Ger lach .
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Gegen Ende der Schlacht sahen die Gefangenen immer
mitgenommener aus . Ihre Verpflegung , sagten sie , war . nicht
zum Leben und nicht zum Sterben und zu trinken erhielten
sie seit Tagen überhaupt nichts mehr . Sie stürzten sich auf
jede Drecklache am Wege , um ihren Durst zu löschen . Kom¬
missare und Offiziere gingen oft von ihren Einheiten weg .
ohne überhaupt etwas zu sagen oder zu hinterlallen . 3n
ihrer Ängst wehrten sie sich bann weiterhin , bis sie eben das
unausweichliche Los ereilte .

Nun dehnen sich die Gefangenenlager zu unübersehbaren
braungelben Flächen . Eine Division brachte allein bei der
Einnahme einer Stabt 35 000 Gefangene ein . Zn Wälbern .
Büschen unb Kornfelbern stehen verlassen zerstörte unb tm
Stich gelassene Geschütze , Panzer , 3nfanterieroaffen unb Aus »
rüitungsgegenftänbe . Die Beute ist im Augenblick auch
nicht annähernd vollstänbig zu erfüllen , benn vieles steht ab ,
teils im Dickicht unb tiefen Wälbern . Aber schon was an den
Straßen steht , sinb ausreichenbe Trophäen eines vollstandl »

gen Vernichtungssieges , ber ohne Worte jedem sichtbar macht ,
daß hier eine Entscheidung von größter Tragweite ge¬
fallen ist .

Der Sverriegel Smolensk , ber unter Einsatz aller ver¬
fügbaren Reserven unb ber vorhandenen , vielfach schon in
früheren Kämpfen mitgenommenen Truppen gehalten wer¬
ben sollte , ist aufgebrochen . . „

Der Teilnehmer an btefer Schlacht wird bie schweren ,
aber so erfolgreichen unb stolzen Kämpfe nie vergessen . Hier
zeigte ber Bolschewismus wieder sein ganzes skrupelloses
und oerhrecherisches Gesicht . Die Schlacht um Smolensk ist
aber auch ber beste Beweis bafür , bas bet beutsche Soldat
mit jeder Art Kriegführung fertig wird , auch mit der des
verhaßten Boschewismus . den zu vernichten zur Herzenssache
jedes einzelnen Feldgrauen wurde .

Wie immer bei einer Schlacht , ist es nicht an dein deut¬
schen Soldaten , zu prophezeien . Nun legt er seine Bilanz
vor . Sie bestätigt ber Welt ben unvermeiblichen Untergang
des bolschewistischen Untermenschentums und ihre sichere Er¬
rettung aus einer Gefahr » von deren barbarischem Gesicht sie
allerdings nur eine ferne Ahnung haben kann .

Berlin , 6 . Aug . An der gesamten Ostfront ist in zu¬
nehmenden Maße ein Nachlassender Gefechts Ira ft
ber Sowjetarmeen erkennbar . Zahlreiche Verbände
werden aus Mangel an Offizieren bereits von Unteroffi¬
zieren geführt .

Der Ersatz ist ü 6 er bau ot nicht ober nur
mangelhaft ausoebylbet . Zum Teil wird er tn Zt -

» ilkleidung unb ohne ausreichende Bewaffnung tn den Kampf
geworfen . Bet ben neuaufgelteBten Verbanden fehlt es an
Artillerie , besonders an schwerer .

Mehrere Panzerdivisionen kämpften ohne
Panzer als Fußtruvven . Spezialtruppen , « te z. B .
Luftlandebrigaden , werde « ebenfalls als Infanterie ringe «

fetzt . 3n überstürzter Hast werden immer wieder Arbeiter¬
wehren unb 3ung = Äommuntttenoerbanbe

an die Front geführt . Der sowjetische Ersatz bat durchweg
nur geringe Gefechtsstärke und ist tn sich stark vermischt .

Einbruch südlich Kiew erweitert
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Offiziere aus dem llnteroffiziersftand

feldwe !

Donnerstag : Verdunkelung non 21 .01 bis 61 )5 Uhr

lotenmosten .

Achtung ! Morgen Freitag Feriensammlung für Alb

material !

Elter » ! Schickt Eure Kinder mit lriegswichtigen Alt .

stoffen in ihre Schule » !

Immer fester steht die Heimatfront
Reue und gröbere Aufgaben der DAF .

* Marieluile Claudius gestorben . Die bekannte Film - und
Bühnenschauspielerin Marieluise Claudius ist am Mittwoch
im Alter von 29 Jahren einem Herzleiden erlegen .

Winterivort -
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über das reich «
Dr . Wolfram Waldfchmidt .
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— Bauern , schützt eure Ernte ! Auf dieses Mabnwort ist
btc neueste Nummer der ..Sirene " abgestimmt . Vor allem
wendet sie sich in den ..Richtlinien des Reichsministets für
Ernährung und Landwirtschaft " an den Landmann , um jeden
heimtückischen Versuch der Britenflieger das eben auf dem
Salm stehende Brotgetreide zu vernichten , im Keim zu er¬
sticken . In einem Aufsatz ..Am Wege gesehen "

, wird über den
.. j durch gute Bilder unter «
Reportage . . .Bomben ohne
der . .RLB .-Amtsträger an

, — Wrr gedenken am 7 . August : des 1106 zu Lüttich ge¬
storbenen Kaiser Heinrich IV . . geboren 1050 . — 1635 starb
' n Trier . Friedrich S o e e von Langenfels . geboren 1591 in
Kaiserswerth . Er bekämpfte in einer 1632 anonym er¬
schienenen Schritt als erster das ungeheuerliche Verfahren bei
den Serenprozessen . Seine Lieder gehören zu den besten dich¬
terischen Leistungen des 17 . Jahrhunderts . — 1660 starb in
Madrid der Maler Don Diego Velasauez . geboren 1599
ru vevilla . der wohl der größte Maler Spaniens war . — 1779
wurde in Qu/dlinburg der Geograph Carl Ritter geboren ,
gestorben 1859 zu Berlin . Jahrzehnte lang Privatlehrer in
Frankfurt a . M erhielt er nach kurzer öffentlicher Lehrtätig¬
keit in der gleichen Stadt 1820 einen Ruf an die Kriegs¬
schule in Berlin und wurde 1822 . nunmehr Professor . Mit¬
glied der Akademie der Wissenschaften . — 1846 wurde in
Lacken in der Pfalz Konrad F r e y t a g geboren , der 1884
in Deutschland den Eisenbetonbau einführte . — 1848 starb in
Stockholm der Chemiker Johann Jakob Freiherr von
B e r z e l ' u s . geboren 1779 zu Wäsversunda in Schweden .
Seine Arbeiten haben großen Einfluß auf die Weiterentwick¬
lung der Chemie gehabt , namentlich seine Erforschung der
Gesetze , die die Zusammensetzung der chemischen Verbindungen
regeln und die zum Ausbau der Atomlehre führten . — 1914
erzwang Generalmajor Ludendorfs durch seinen persön¬
lichen Einsatz die Übergabe der Zitadelle von Lüttich , — 1934
wurde im Feldherrenturm des Tannenberg -Nationaldenkmals
Hindenburg beigesetzt .

Entbehrliche Sendungen
» Kamps dem Verderb " auch bei der Feldpost

Es ist zu verstehen , wenn die Heimat ihren Soldaten , die
draußen vor dem Feind stehen Freuden bereiten will . Dazu
dienen am besten Feldvostpäckmen . Manche Mutter spart sich
Butter . Fleisch oder Obst am Munde ab . um es ihrem Sohne
zu schicken . Frau und Kinder wollen den Vater mit den
gleichen Dingen überraschen . Es ist schände , daß diese gute
und lobenswerte Absicht nickt von Erfolg gekrönt ist . denn
Freude , wie sie gemeint ist . wird der Empfänger nickt emp -
nnden . wenn er verdorbene Lebensmittel erhält . Leider
treffen bei den Feldoostämtern im Frontgebiet immer noch
Päckchen mit ungenießbaren Sendungen ein . Sie geben der
menicklicken Ernährung verloren uns das darf nickt lein . Wir
konnten uns kürzlick selbst davon überzeugen , wie voraus -
ichauend die Heeresvervi

'
legungsämter für die Soldaten sorgen .

Die Verpflegung ist gut und ausreickend . so daß Zusatz -
lendungen nickt notwendig stnd . Wir müssen auch hier nach
der Parole ..Kamps dem Verderb " handeln und be¬
sonders während der Sommermonate solche Sendungen an die
Front unterlassen , die verderbliche Waren enthalten p .

57318 Volksschulen im Deutschen Reich

über 200 000 Klasse » mit 8 .2 MUlione « Schulkinder »

3m Jahre 1940 waren nach einer Veröffentlichung des
Stattstücken Reicksamts tn ..Wirtschaft und Statistik ' ^ im
Deutschen Reick ( etnicklreßltck der Ostmark und Sudetenland ,
ausscklteßlick eingegliederte Ostgebiete ) 57 318 Volksschulen
mit 200 370 Schulklassen vorhanden , an denen 8 243 077 Sckul -
lsssder unterrichtet wurden . Die Schulen stnd fast ausschließ -
uck öffentlich « Volksschulen : PrioatsKulen wurden nur noch
63 mit 2758 Schulkindern gezählt .

, , In die unterste Erundschulklasse der öffentlichen Volks¬
schulen stnd zu Beginn des Sckuliahres 1 115 205 Schulkinder
neu ausgenommen worden . Am Schluß des Schuljahres
1939/40 wurden 987101 Schulkinder entlassen . Aus mittlere
und höhere ockulen sind 230 356 Schulkinder übergegangen .
Von den oisentlichen Volksschulen waren 1094 Hilfsschulen an
denen 103 094 Sckulkinder unterrichtet wurden . Von
199 261 hauptamtlich beschäftigten Lehrkräften waren
61772 Lehrerinnen .

Alle diese Aufgaben erforderten und ergaben auch einen
erhöhten Einsatz der _ „ ,

Fuhrungsamter .

Die Finanzverwaltung war vor ganz neue Ausgaben gestellt .
Die Organlsationsabieilung mußte den Anforderungen tn der

* ) Siehe . .Wiesbadener Tagblatt " v . 5 . und 6 . Aug . 1941 .

— Straßenschuhe mit Solzlc ^ -^ - teilweise bezuascheinfrei .
Wie di « Reichsitelle * fur Leberwirtsckait bekannt gibt , dürfe «
bestimmte Stragenickuhe mit Holzsohle , die nur znm Tragen
im Sommer geeignet sind , in der Zeit vom 6 . August bis zum '
13 . September 1941 bezugscheinfrei verkauft werden . Es stnd
dies : Zeben - oder ferfcnfrei gearbeitete Straßenschuhe mit
Holzsohle , ferner die mit einem Vorderblatt aus Riemen oder
Bandagen hergestellten Sckube und schließlich diejenigen
Straßenschuhe mit starrer Holzsohle , die im Einzelhandel
9 RM oder weniger kosten . Die übrigen Straßenschuhe mit
Holzsohle dürfen nach wie vor nur gegen Bezugschein 2 ver¬
kauft werden .

Wissbaöon - ßiebricQ
Verkehrsunfall . Am Mittwockoormittag stürzte in der

Hindenburgallee ein hiesiger Gärtner , der einen Kord mit
Blumen bei stch hatte und in Richtung Biebrich fuhr , mit
feinem Fahrrad !o unglücklich , daß er verletzt liegen blieb .
Der Führer eines voruberfahrenden Lastkraftwagens brachte
den Verletzten in leine Wohnung .

Wlasbaösn - DoHSalm

Mit kochendem Waster verbrüht hatte sich ein Kind von
zwei Jahren , das in einem unbewachten Augenblick dem
Wasterbebälter zu nahe kam und stch nicht unbedeutende köroer «
liche Verletzung zuzog .

— Der Kameradschaftsdienst des großdeutkchen Rundfunks ,
der täglich über den Deuticklandsender , di « Großsender
Bremen . Weichsel . Friesland . Donau , Aloen . Luremburg .
Calais und den norwegischen Rundfunk von 5— 6 Uhr per «
lonliche Mitteilungen , Such - und Geburtsmeldungen für
unsere Soldaten durchjagt , wird seit einigen Tagen bis 6 . 15
über den Deutschlandsender , die Großsender Bremen , Fries¬
land . Luremburg Calais und den norwegischen Rundfunk
weltergeführt . Außerdem wurde ein Sonderdienst für die
Kriegsmarine eingericktet . der dreimal in der Woche , mon¬
tags . mittwochs und samstags von 12 .45 — 13 .00 Uhr und
16 .30 — 16 .45 Uhr über die Richtstrahler des Deutschen Kurz¬
wellensenders ausgestrahlt wirb , um bi « Verbindung mit den
tn Ubersee befindlichen Einheiten mit der Heimat aufreckt -
zuerhalten . Allen erstmaligen Anträgen für eine Durchsage
int Kameradschaftsdienst ist eine Bescheinigung der zustän¬
digen Ortsgruppe der NSDAP , beizufügen . die für weitere
Durchsagenwünsche ihre Gültigkeit behält . Bei Eeburts -
meldungen und Sterbefällen ist eine amtliche Urkunde er «
torderlick . Die Anträge stnd an den Kameradschaftsdienst
des großdeutschen Rundfunks . Berlin - Charlottenburg 9 . Haus
des Rundfunks , zu richten .

— Sören Sie am Freitag . Kleine Bremer Geschickten
vom lachenden Roland erzählt die Sendung . .Noten und
Anekdoten des großdeutschen Rundfunks von 17 . 10 bis 18 .00
Uhr . Tonfilmmelodien erklingen von 20 .15 bis 20 .50 Uhr .
aiückließend bis 21 .10 Ubr Frontberichte . Die 6 . Sendung
der Reihe ..Mozart . Meister der Unterhaltung " bringt der
Reickssender München von 21 .15 bis 22 .00 Uhr . Es spielen
die Wiener Symphoniker unter Leitung von Eeneraimustk -
direktor Hans Weisback , ein Großes Rundfunkorchester unter
Leitung von Karl List . Ludwig Kusche ( Klavier ) und es singt
ein Rundfunkchor . Die Gelamtleitung 6er Sendung hat Bruno
Aul ick .

Die Salzburger Festspiele
„ Der Rosenkavalier "

Di « dritte Aufführung der Salzburger Festspiel « war bi «
Wiederaufnahme der aus früheren Jahren bekannten Inszenierung
des „ R o s e n k a o a l i e r s " von Richard Strauß , die hauptsäch¬
lich ngn den Kräften der Wiener Staatsoper getragen wurde .
Stark in den Vordergrund rückte das Orchester , das von Hans
Knappertsbusch oft zu konzertanter Selbständigkeit angefacht
wurde . Der Dirigent — Romantiker insofern , als er stch den
Eingebungen des Augenblicks überläßt — bewies nicht nur mit
der Ausrichtung einer orchestralen Klangwand vor der Bühn «
seine persönliche Verbundenheit mit der Wagnerisch verstandenen
Mufikdramatik , auch die ungewöhnlich breiten Zeltmaße deuteten
in diese Richtung . Beide Eigenarten seiner Interpretation
erschwerten das im Rosenkavalier ungemein wichtige Verständnis
des Txtes und stellten die Sänger auf keine geringe Probe .

Unter ihnen dominierte Fritz Krenn , der dem Ochs mit
souveräner , zu höchster Reife gelangten Gestaltungskraft allen
derben Humor alle wienerische Liebenswürdigkeit und genieße¬
rische Daseinsfreude dieses eindeutigen Sinnenmenschen gibt .
Einen Octavian von idealer Erscheinung , echt empfundenem
psychologisch durchaeseiltem Spiel und hohem gesanglichen Reiz
war Marthe R o h s . Für die Marschallin setzt « diesmal Anny
K o n e tz n i ihren dunkel timbrierten ausdrucksvollen Sopran
«in — in gesanglicher Hinficht eine höchst achtbare Leistung .
Elisabeth Rutgers war die mädchenhafte Sophie , Hermann
Wiedemann ihr Vater Faninal und Anton D e r m o t a sang
die Arie des „Sängers " mir italienisch blühendem Belcanto .

In den rühmlichst bekannten Szenerien des verstorbenen
Alfred Roller zeichnete Erich von Wymetal für eine Regie ver¬
antwortlich , die durch Achtung vor der Konvention bestimmt war
und notwendigerweise in Abhängigkeit von den Tempi des
Dirigenten geriet .

Die Turbulenz der Szene und des Orchesters , die Gefühls¬
werte bet Straußifchen Musik und mancher gesangliche Auf -
schwung fesselten spürbar die Teilnahme des vorherrschenden
Soldatenpublikums , das mit feinem Beifall nicht kargte .

Johannes Jacobi

führte auch während des Krieges große Veranitaliungen durch
und förderte durch ieijten Einsatz die ßeiitunasfabiöfeit bet
Schaftenden . Ein Bremer Erfolg war der
tag der Betriebe . Am K d F . - S
Wettbewerb nahmen 59 Eruvoen teil
lauf erfreute stck einer sehr regen Beteiligt ! . —
den Kleinrundeniviele der Betriebssportgemeinschaften durch -
flefüfirt . Ein Sommerspotttag ist in Vorbereitung . Für die
Lazarettbetreuung bat das KdF .- Soortamt Sportlehrer abge¬
stellt . Seit April 1940 wurden tn Lazaretten 953 Übungs¬
stunden mit 21094 Teilnehmern durckgeführt . Besondere
Pflege ianä das Wandern . Daneben bietet stck im Gau
Hessen - Nassau die Möglichkeit zu Dampferfahrten auf
Rhein und Main . Zu den Bühnenfestspielen tn Bayreuth fuhr
ein KdF .- Sonderzug mit 700 Soldaten und Rüstungsarbeitern .
Bis Ende Juni konnte der Gau Hessen - Nassau bereits 2284
Rüstungsarbeitet aus westdeutschen Gauen als KdF .- llrlauber
aufnehmen .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat in Würdi¬
gung der hohen und besonderen Kriegsverdienste des aktiven
Berufsoffizierkoros sowie in dem Bestreben , die langdienen¬
den bewahrten Unteroffiziere in ihrem militärischen Weiter¬
kommen zu fordern stck entschlossen , die Gewinnung von Offi¬
zieren aug Unteroffizieren auf eine andere Grundlage zu
stellen . Eg stnd neue Bestimmungen für die Auswahl und
Beförderung von Unteroffizieren zu Offizieren während des
Krieges erlassen worden . Im aktiven Dienst stehende Ober¬
feldwebel mit zwölffähriger DienstoerpfliKtung ober mit
Dienstverlangerung können jum Offizier ( Kriegsoffizierl be¬
fördert werden . Diese Offiziere rechnen weder zu den Be -
rufsorrtiteren . noch zu den Offizieren des Beurlaubtenstandes .
bleiben vielmehr an ihre bestehende Dienstvervilicktung ge¬
bunden . Als Vorbedingung wird grundsätzlich eine zur Zeit
des Voncklages einjährige Bewährung als Oberfeldwebel
verlangt .. Die Entscheidung über die Übernahme in bas
aktive Omzierkorvs auf unbegrenzte Zeit erfolgt zu gegebener
Zeit bzw . nach Beendigung des Krieges . Weiter wird be¬
stimmt . das aktive Soldaten , die stch schon alg junge Unter¬
offiziere in besonderem Maße durch hervorragende charakter¬
liche , geistige und körperliche Eigenschaften auszeichnen und
die Eignung zum Oberfeldwebelanwärter besttzen . bis zum
vollendeten sechsten Dienstjahr zum Offiziersanwärter vorge -
Icklagen werben können . Sie müssen eine mindestens ein¬
jährige Bewährung als Unteroffizier in einer Frontdienst¬
stelle Nachweisen können .

wie die Wehrmacht die Heimat schützt . In neuester Zeit arbeitete
Bierbrauer am bildnerischen Schmück für neue Wehrmachtbauten .
Richt vergessen seine verschiedenen feinfühligen

~ '

Ein « Ausstellung im Herbst wird einen überblick j
Schaffe » des Künstlers bringen .

— Ans dem alten Wiesbaden . Unter . .Kleine Notizen "

leien wir im ..W . T .
" vorn 19 . August 1891 : ..Der Athlet

B . Knack , durch sein « Leistungen in der ..Reickshalle " wohl
bekannt gibt in dem Local des Herrn Pb . Faber ..Zur Stadt
Karlsruhe "

zum Abschied noch einige Vorstellungen . Der große
Stein , welchen stck derselbe auf freier Brust zerlcklagen läßt ,
liegt tn genanntem Local zur Ansicht .

— Das „ SB . T ." gratuliert . Am 8 . August feiern die
Eheleute Heinrich Stieglitz und Frau Susanna , geborene
<rrey Ludwigstraye 11 . im Alter von 73 Jahren ihre goldene

Wilhelm Bierbrauer
( Photo -Archiv )

organisatorischen Gestaltung folgen . Für die Versonalabtei -
lung tauchten neue Probleme auf . zumal der Personalbestand
durch den hohen Prozentsatz der Männer , die bei der Wehr¬
macht stehen , stark verringert ist .

Die Provaganda -Abteilpng
verteilte seit Kriegsbeginn 281814 Plakate und Broschüren .
Bei 779 Betriebsbesichtigungen wurden 161113 Gefolgschafts¬
mitglieder erfaßt . 21 Kreisarbeitstagungen bienten der
Ausrichtung von Sßertrauensratsmitgliebern . In 9482 Be¬
triebsversammlungen und - avvellen sprachen Redner der
Partei zu 831749 Gefolgschastsmitgliedern . Der Relchssender
Frankfurt brachte 151 Sendungen in Gemeinschaftsarbeit mit
der DAF . Die Reichsstraßensammlungen der DAF . für das
Kriegswinterhilfswerk erbrachten 2 % Millionen RM .

Durch laufende aufllärenbe Berichterstattung unter¬
richtete die PreIeabteilung in enger Zusammenarbeit
mit dem Gauvresseamt der NSDAP die Öffentlichkeit über
die wichtigsten sozialpolitischen Maßnahmen unb Geschehnisse .
Trotz des verständlicherweise vorherrschenden Interesses Tür
die Ereignisse an der Front und in der Außenpoliffk wurde
der Friebensstand von ungefähr 3 — 4 Meldungen täglich ge¬
halten . Die Auflage des von der $ refieabtetlung bearbeiteten
Rhein - Main - KdF . - Monatsheftes steigt weiter :
bie Zahl der Exemplare überstieg im 1 . Halbjahr 1941
% Millionen . Die Zahl der Werkzeitschriften des
Gaues Hessen -Nassau erhöhte stch während des Krieges von
32 auf 38 und erreicht ? eine Gesamtauflage von 303 211 Erem -
vlaren monatlich . Viele Betriebe , die keine Werkzeitschrift
haben , geben während des Krieges in Zusammenarbeit mit
der Presseabteilung vervielfältigte oder gedruckte Hermat -
s a m m e I b r t e f e für ihre Soldaten heraus .

Somit erfüllt bie Deutsche Arbeitsfront während des
Krieges wie im Frieden bie wichtige Aufgabe , durch beste
Sozialgestaltung die höchste Leistungsfähigkeit ber deutschen
Betriebe zu erreichen . Die Formen haben stck geändert , die
einzelnen Maßnahmen stnd z. T . andere geworden , der
Ärbeitsumfang ist vergrößert , aber das Ziel ist das gleiche
geblieben . Die Erfahrungen , bie in Friedenszeiten gesammelt
wurden unb der Flein bft als DAF .- Walter eingesetzten
Männer und Frauen ermöglichen es . die Arbeit ber Heimat
auf so sichere Grundlage zu stellen , baß sie ein fester Rückhalt
für die Erfolge unserer Wehrmacht unb ein wichtiger Faktor
für bie Erringung des deutschen Sieges über die jüdischen Aus¬
beuter aller Welt ist . Curt Huebner .

Auch das
Deutsche Volksbildungswerk

kann eine weitere Aufwärtsentwicklung melden . Eine Reihe
neuer Volksbildunqsstätten wurde neugegründet , wobei in den
großen Städten eine Dezentralisierung erfolgte . Das In¬
teresse für Svrachkurfe . besonders italienische und spanische ,
ist stark gewachsen . In der Dorfbucharbeit , durch die 1250
Gemeinden des Rhein -Main -Gebietes erfaßt stnd . wurde bas
große Erleben unterer Zeit in feiner Auswirkung im Dorf
leitgehalten . Insgesamt würben burch das Deutsche Volks -
bildungswerk im 1 . Halbjahr 1941 in 14 474 Veranstaltungen
319148 Besucher erfaßt . Damit ist seit Kriegsbeginn eine
Zahl von 35 000 Veranstaltungen und 13OOO00 Teilnehmern
erreicht .

Da » KdF . - Svortamt

Salm stehende Brotgetreide
sticken . In einem Aufsatz „ 211. . __ _
bäuerlichen Luftschutz eingehend unb
stützt , berichtet . Eine weitete R . „ ---- --------
Schrecken würdigt den Einsatz ber . .RLB .- Amtsträger an
vorberster Front . Besonders hingewiesen sei auch noch auf
ben ebenfalls vorzüglich „illustrierten Artikel „ Der beste Mann
im Ort . RLB .-Amtstrager mit Leib unb Seele "

, auf einet *
durch eine nackende Zeichnung von Ellgaard ergänzten Tat¬
sachenbericht ..Sprung auf Kreta "

, sowie auf die dem
General ber Flak -Artillerie -Ludwig vo » Schröder -
bem verdienstvollen ehemaligen Präsidenten des Reichsluft¬
schutzbundes . der kürzlich verstarb , gewidmete Seite . e .

Wilhelm Bierbrauer

Zum 60 . Geburtstag des Bildhauers

Am 8 . August feiert eine der bedeutendsten Künstlerpersön¬
lichkeiten Wiesbadens den 60 . Geburtstag . Wilhelm Bier¬
brauer ist durch seine zahlreichen plastischen Schöpfungen in
Wiesbaden sehr volkstümlich geworden . Alle zeichnen fich durch
Kraft , selbständige Auffassung und hoben künstlerischen Ernst aus .
Richt nur auf dem Gebiete der Freiplastik hat fich Bierbrauer
Betätigt , sondern auch mit Reliefs und dekorativen Arbeiten aller
Art , die sich dem architektonischen Rahmen harmonisch einfügen .
Geboren wurde er in Bierstadt am 8 . August 1881 . Schon im
frühen Knabenalter verlor er seine Eltern . Ein starkes Talent
im Zeichnen machte fich zeitig bemerkbar , dem fich etwas später
auch die Freude an plastischen Gestalten gesellte . An den Frank¬
furter Kunstschulen erlernte er in langjährigem Studium die
Anatomie , die Plastik und di « Kunstgeschichte . Ein « Studienreise
nach Italien ließ seine große Begabung weiter reifen . Eine
lebensgroße Figur lenkte bereits auf der Düsseldorfer Ausstellung
1903 bie Aufmerksamkeit aus den jungen Künstler . Seit 1905 ist
Bierbrauer in Wiesbaden ansässig und wurde hauptsächlich zu¬
nächst durch seine zahlreichen , sprechend ähnlichen Vildnisbüsten
bekannt . Dann schuf er den plastischen Schmuck an fast allen öffent¬
lichen Gebäuden der Stadt , so am Landeshaus , an der Trauer¬
halle des Südfriedhofs mit einem großen Figurenfries der
„ Schritt des Lebens aller in den Tod " und an der LMdes -
bibliothek , wo das Standbild Gutenbergs vielleicht sein
populärstes Werk wurde . Auch für das Nassauische Landesmuseum
schuf et Gestalten , die die vier Elemente sowie Kunst und Wissen¬
schaft schildern . Während alle dies « Arbeiten in Muschelkalk aus¬
geführt wurden , zeigt die Nassauische Landesbank zwölf keramische
Bildnismedaillons , die früheren Landeshauptmänner und Landes -
bankdirektoren darstellend . Ein sehr bekanntes Werk ist auch das
schöne Denkmal der Arbeit am Germaniaplatz . Aus

'
dem Welt¬

krieg stammt der „ Eiserne Siegfried
"

, der heute in der Vorhalle
des Rarhauses aufgestellt ist . Erwähnt müssen besonders die
meist in Bronze ausgeführten Bildnisse des Führers und Hinden¬
burgs werden . Bierbrauer beteiligte sich überdies an größeren
nationalen Wettbewerben . Die Ehrenmäler in Ostrich und Ufingen
brachten dem Künstler erste Preise ein . Einen großen Wettbewerb¬
erfolg bedeutete das Reichsehrenmal für Berka . 3m Nassauer Land
und in der näheren Umgebung Wiesbadens hat Bierbrauer eine

ganze Reihe von Ehrenmälern ausgefiihri . In Idstein zum
Beispiel stellte er mit einet doppelt lebensgroßen Gruppe dar .
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| Wissen Sie schon . . . ?
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Mischen Humor auswarten .
! t ist hier von früheren

V *

Sport und Spiel

Wirtschaftsteil
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Los» und im Aufgußbeufe! —
ganz win man ihn haben will —
immer mandef Teeka-Fruchttee.
im Winter beiß, im Sommer kübP

Heraus mit alten Büchern , Broschüren . Zeitungen und
Zeitschriften ! Sie nehmen euch Vlatz wea und sind lediglich
Staubfänger ! In der Altvaoier -Sondersammluna sind sie
jedoch hochwillkommen und tragen mit dazu bei . Deutschlands
Rohstoffreserven zu stärken !
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. . . etwas über die Lebensdauer von
Patente » ? — Patentschutz , der Sckutz
neuer Erfindungen , kann sich auf
18 Jahre erstrecken . Die Statistik
lehrt jedoch , daß die meisten Patente
bedeutend früher erlöschen . Das
18 . ( letzte ) Lebensjahr wird nur von
etwa 2 bis 3 Prozent aller erteilten
Patente erreicht . Grund für das
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25 . Xäii ors 1000 RM ) . — Neben . . .. . ___ __ ___
Reichsvatent ) , bei dem absolute Neuartigkeit der Erfindung
verlangt wird , erfreut sich das DREM . ( DR . Gebrauchs¬
musterschutz ) starken Zuspruchs , einmal wegen der wesentlich
geringeren Gebühren , ferner wegen der leichteren Erlnng -
barkeit dieses Rechtsschutzes , bei dem keine Prüfung auf
Neuheit des Erfindungsgegenstundes stattfindet trüber
waren arme Erfinder trotz der Patsntgesetze oft der Ausbeu¬
tung durch Dritte preisgegeben . Heute besteht in der DAF
eine besondere Abteilung für Erfinderschutz , die die In¬
teressen des Volksganzen wie die des Erfinders in aleicher
Weise wahrnimmt . ( Zeichnung ! Deike , M . )

vorzeitige Erlöschen ist meist das
Nichtzahlen der Gebühren , die sich

von Jahr zu Jahr steigern ( von
n dem DRP . ( Deutsches

sand sich die Post zu geschlossenerer Leistung . Molitor ( 2) ,
Bremser (2) und Dauer hatten die Schwarzroten bereits 9 :4 in
Führung gebracht , ehe Morguet das fünfte Tor für die Soldaten
gelang . Zum Schluß schoß Strack noch einmal ein .

Der Post tat diese Generalprobe nach der langen Ruhepause’ not . Sie wird am Freitag gegen die Nachrichten -Abteilung I vor
eine schwerere Belastungsprobe gestellt . Sie kann ste bestehen .

Gelegenheiten bereits bekannt . Es bietet eine nicht immer gerade
feine , aber schlagkräftige Komik . Man glaubt Straßensänger zu
hören , die zur Gitarre in herzerweichenden Tönen vortragen .
Besonders lustig ist die eine der beiden Damen , die beständig
aus der Rolle fällt , Grimassen schneidet und allerlei bald
jodelnde , bald unartikulierte Laute von stch gibt . Die Tänzerin
E ü l l brachte einen sehr pikanten Tanz mit großen Fächern von
Straußenfedern , die um ihren schlanken Körper in wechselnder
Bewegung spielten , und einen ägyptisch stilisierten , geschmeidig
schlangenhaft ägyptischen Tanz . Ihren Bornamen können wir
nicht berichten , obwohl er duftig war wie eine Blüte im tropischen
Urwald , denn Plakat und Vortragsfolge haben diese Nummern
unterschlagen , was wirklich nicht nett ist gegenüber einer so
scharmanten Frau . Wolfgang Baum , ein vorzüglicher Pianist ,
folgte am Klavier mit Selbstverleugnung den heftigen

. . . Bollstreckung von Todesurteilen . Am Dienstag . 5 . August ,
m der am 10 . Oktober 1914 in Klagenfurt geborene Johann
Tswrevnig hingerichtet worden , den das Sondergericht
m Klagenfurt als Volksschädling zum Tode verurteilt hatte .
Tschrevnlg . ein melmch vorbestrafter gefährlicher Gewohn -
hertsverbrecher . hatte viele Einbruchsdiebstähle , häufig unter
Ausnutzung der Verdunkelung , begangen . — Am Dienstag ,
5, August , ist der am 27 . Mai 1901 geborene Johann
Renetseder aus Eunzing hingerichtet worden , den das
sondergericht rn Linz wegen Mordes zum Tode verurteilt ,
batte . . Der Verurteilte hatte seine Ehefrau vergiftet und
zahlreiche bäuerliche Anwesen in Brand gesteckt . — Am Diens¬
tag . o . August , ist der am 24 . Oktober 1918 in Nikitsch ge¬
borene Srrnon Prikosovich hingerichtet worden , den das
Sondergericht rn Wien als Gewaltverbrecher zum Tode ver¬
urteilt hatte . Prikokovich . ein häufiger vorbestrafter Ver¬
brecher hatte eine Frau auf offener Straße überfallen und
beraubt urw bei einem Ausbruch aus dem Gefängnis einen
Aufseher niedergeschlagen .

Wer war der Tote ? In einem Hotel in Agay in
Frankreich wurde ein Mann in seinem Zimmer tot aufge¬
funden . der Ausweispaviere auf mehrere Namen lautend
mit nch trug . Außerdem trug er eine Million Franken bei
stch . Man weiß jetzt nicht , wem das Geld gehört . Der Mann
starb am Herzschlag .

Sprüngen der Kabarettleistungen durch Dick und Dünn .
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

. * Besuch im wenig bekannten Bodenheim . Die Mittel¬
rheinische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer Kunst besuchte
am Dienstag Bodenheim . In der im Jahre 1887 nach den
Plänen des Darmstädter Baurates Hoffmann erbauten
evangelischen Kirche gab Regierungsbaumeister Z i ch n e r zunächst
einen timen Überblick über die Geschichte Bodenheims . Funde ,
die im Mainzer Altertumsmuseum aufbewahrt werden , beweisen ,
daß der Platz zur Römer - wie auch zur Frankenzeit besiedelt war .
Die älteste Erwähnung läßt sich für das Jahr 756 nachweisen .
Damals wurde ein Weinberg an das Kloster Fulda geschenkt ,
wodurch gleichzeitig erwiesen wird , daß Bodenheim bereits im
achten Jahrhundert bedeutenden Weinbau getrieben hat . Weil
Bodenheim alter Besitz des Mainzer Erzstiftes war , mußten seine
Einwohner am Bau der Mainzer Stadtmauern im Jahre 1200
Mitarbeiten , Eroßbodenheim mußte elf und Kleinbodenheim sechs
Mauerzinnen errichten . Beide Dorfteile , durch einen Graben
getrennt , waren durch ein dem Rheingauer Eebück ähnlichen
Gehege aus Rüstern befestigt . Bodenheim hatte bereits im
12 . Jahrhundert eine eigene Pfarrkirche . Sie stand auf der Höhe ,
an der Stelle der heutigen katholischen Kirche , die vor 111 Jahren
erbaut wurde und die ihren besonderen Schmuck durch drei präch¬
tige Barockaltäre von hohem künstlerischem Wert erhält . Der
Hauptaltar stammt aus der ehemaligen Klosterkirche Maria -
Münster zu Worms , die beiden großen Seitenaltäre aus dem
Ostchor des Mainzer Domes , aus dem sie 1869 entfernt wurden .
Der Künstler dieser hervorragenden Arbeiten ist Johann -
Wolfgang Fröhlicher , besten bedeutendstes Werk wohl bei
Hochaltar des Trierer Domes ist . Die aus dem Jahre 1683
stammenden Altäre sind also hervorragende Sehenswürdigkeiten ,
wie man solche in Bodenheim kaum vermutet . Nach der Besich¬
tigung der Kirchen gab Direktor W i n h a r t , einer der besten
Kenner der Geschichte Bodenheims , eine sehr eingehende Dar¬

stellung der Geschichte Bodenheims , und besprach besonders die
Bedeutung und die Lage der 39 großen Weingüter , die einst so.
wohl im Besitze der verschiedenen Kirchen und Klöster waren ,
wie auch mehreren im Mainzischen Gebiete an,affigen Adels¬
familien gehörten . Ein Rundgang schloß sich an , der zu den
Stellen der fünf alten Tore Bodenheims führte . Neben den ver¬
schiedenen alten Höfen mit ihrem auch heute noch stattlichen
Barockhäusern wurde vor allem das aus dem Jahre 1608 stam¬
mende malerische Rathaus besichtigt , besten schönes , heute farbig
behandeltes Fachwerk , eine besondere Zierde Badenheims ist .

entwickelt , die schließlich aber vielfach nicht mehr allein die treu¬
händerische Ka ^italverwaltung , sondern vielmehr die Beherrschung
ganzer Industriezweige und damit die Schaffung von Monopolen
zum Ziele hatten . Solche Bestrebungen stießen schließlich selbst
in dem kapitalistischen Amerika auf Widerstand . Als Gegen¬
maßnahme erfolgte die Tiustgesetzgebung . Angesichts des
ungeheuren Einflustes des jüdischen Finanzkapitals kann die Fest¬
stellung nicht wundernehmen , daß die Trustgesetzgebung nur selten
ernsthaft angewandt wurde .

Insolvenzen auf dem Tiefstand . Der Rückgang der wirt¬
schaftlichen Zusammenbrüche int alten Reichsgebiet , der feit der
Machtergreifung alljährlich zu beobachten war , hat sich auch in
den Jahren 1939 und 1940 fortgesetzt . Nach den Zählkarten der
Amtsgerichte wurden 1939 insgesamt 2440 Konkurse und 156

. gerichtliche Vergleichsverfahren beantragt gegenüber 3740 Konkurs -
antiägen und 275 Vergleichsverfahren in 1938 . Einen feit der
Stabilisierung der Währung noch niemals verzeichneten Tief¬
stand erreichten die Insolvenzen tnt Kriegsjahr 1940 mit 1406
Konkursanträgen und 50 Vergleichsverfahren . Der Triumph über
die Pleite ist in den beiden letzten Wirtschaftsjahren allen Wirt¬
schaftsgebieten zugute gekommen .

Berliner Börse vom 7 . August . Bei ruhiger Erundstimmung
blieben zahlreiche Papiere zunächst ohne Notierung . Im übrigen
zeigte die Kursentwicklung ein uneinheitliches , doch eher freund¬
liches Bild . Akku gewannen 2 , B2NW . 4 % ; Dortmunder Union
2 % abgeschwächt ; Reichsaltbesitz 160 % .

Frankfurter Börse vom 7 . August . Die Stimmung war weiter
freundlich bei kleinen Umsätzen . BMW . zogen zirka 4 % an .
Renten still und fast unverändert ; Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 6. August . Berlin : Reichsaltbesitz 160 % ,
4 % ige Reichsbahnanleihe 103,20 ; Vereinigte Stahlwerke 159 ,
Farben 218 ; Frankfurt : Stahloerein 159 , Rheinstahl 200 % ,
Daimler 202 % , Aschaffenburger Zellstoff 162 % , Metallgesellschaft
212 , Farben 218 % , Mainkraftwerke 128 % , Westdeutscher Kaufhof
157 % , Süddeutscher Zucker 337 % , Reichsbankanteile 136 % ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 160 % , 5 % Eelsenberg 104 % ;
im Freiverkehr : Rastatter Waggon 145 , Erowag 133 , ffieiling
Sekt 126 E . — 127 B .

* Jubel , Trubel , Heiterkeit und Fröhlichkeit kündete das Pro¬
gramm des Meisterabends froher Unterhaltung
im großen Kurhaussaal an . Es hatte recht , besonders was den
Trubel betraf . Kurt Pratsch - Kaufmann ging nicht vor¬
sichtig , geistreich plätschern und mit Behagen an seine Ausgabe ,
sondern er überrumpelte buchstäblich Jein Publikum mit einer
Suade , die sich wafferfallartig ergoß und jeden wegschwemmte , der
sich etwa geweigert hätte , an diesem Abend kreuzfidel zu
sein Er betätigte sich auch mit Geschick als Imitator
berühmter Sänger und Filmgrößen . Das Programm , das sich
nun (chwickelte , war ebensolang wie kurz , da es recht Bunt und
varietehaft zusammengesetzt war . Pomy und Pompon sind
ein recht ungleiches Tänzerpaar . Sie schwebt klein und zierlich
dahin , besonders reizvoll in der altmodischen Tracht der 80er
Jahre mit der grotesken Betonung der Rückenforschung , die man
damals als cul de Paris bezeichnete . Mit ihrer Ponyfrisur reicht
sie ihm ungefähr bis zur Magengegend , während er sich über sie
neigt wie der schiefe Turm zu Pisa . Der bekannte Rundzunksänger
Rudi S ch u r i cke setzte seinen weichen , gepflegten , bis in die
Höhe wohlklingenden Tenor für bekannte Schlager wie der
„ Stern von Rio " oder „ Schenk mir dein Lächeln " ein . Maria
Eise11 vom Metropoltheater (Berlin ) kam in einem süßen
Kleidchen von der Farbe einer Himbeercreme hereingesprüht und
gab sich ihren kleinen Chansons mit so dionysischem Gestrampel
hin , daß man von ihren Texten eigentlich nur das Wort
Temperament verstand , und das ist offenbar bei ihr die Haupt¬
sache . Kennt und Poddy Frindl erwiesen sich als hervor¬
ragende Equilibristen , die mit einem drcstis ^ — “■-------- 1--- 1' ~
Das Wiener Wohlmuth - Terzett i
Gelegenheiten bereits bekannt . Es Bietet ei

Kreisleiter Kausemann gefallen
Der Kreisleiter des Kreises Gelnhausen und Landrat

Wilhelm Kausemann ist als FeldweBel in einem Infanterie -
Regiment Bei den Kämpfen im Osten gefallen . Als aufrechter
und kämpferischer Nationalsozialist , der stch stets auf allen
Gebieten aktiv für Volk und Vaterland einfetzte , war Kausemann
in feinem Kreis geschätzt . Schon früh hatte Wilhelm Kaufemann
zur Bewegung gefunden . Nachdem er bereits in den Jahren 1924
und 1925 seine Kräfte in den Dienst des Deutsch -Bölkischen
Blockes gestellt hatte , schloß er stch im Jahre 1928 der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei an , der hinfort feine ganze
Arbeit und [ein ganzes Denken gehörte . Seit 1930 übte er die
Tätigkeit des Kreisleiters und feit 1933 außerdem das Amt des
Landrates im Kreis Gelnhausen aus .

Für Eroßdeutfchlands Zukunft setzte er sein Leben ein , da »
er nun im Kampf gegen jenen Feind gab , dem schon fein Ein -
fatz vor der Machtübernahme gegolten hatte : dem Bolschewismus .

BSE . Kalle Biebrich in Eltville erfolgreich
Die BSE . Kalle gab Bei einem Sporttreffen in Eltville

gegen Vertreter des Bezirks Mainz gelungene Proden ihrer
gesteigerten Leistungsfähigkeit . Die Lieblicher schlugen ihren
Hauptgegner in den großen Kampfspielen , MAN . EustavsBurg ,
im Fußball mit 12 :1 und im Handball mit 9 :3 . Im Faustball
mußten sie sich hinter dem Tv . Weisenau , dem sie mit 21 :30
unterlagen , mit dem zweiten Platz Begnügen , nachdem sie vorher
gegen Tv . Kostheim mit 27 :23 und gegen MAN . GustavsBurg
mit 38 :21 gewonnen hatten . e

BSE . Kalle und SV . 1919 Biebrich tragen am
Donnerstagabend ihr Rückspiel im Handball aus . Wenn die 19er
ihre Chancen vor dem Tor nicht entschlostener auszunutzen ver¬
stehen als im Vorspiel , wird ihnen die ersttebte Revanche nicht
gelingen .

Moren - Sefunien |
Seppel - Jacke .

rot - braun kar .,
auf dem Weg «
Forsthans Dam -
bachtal , Eigenh .,
Soimenbg . ver¬
loren . Abzugeb .
gegen Belohn .
Nerobergstr .b .P .

Stockschirm
im Nerotalvark
verloren . Gegen
Belohn , abzug .

Tcrunusstr . 78 , 2

Die 12 . Taunus - Kärnpfspiele des TV . 1860 Hof -
Heim werden am Sonntag durchgeführt . Rund 600 Meldungen
sind zu den verschiedenen volkstümlichen Mehrkämpfen und
Einzelwettbewerben abgegeben worden .

Im Sch a ch w ett k a rnps Dr . Euwe — Bogoljubow
ist der Schlußstand 6 % :3 % zugunsten des Exweltmeisters Dr .
Euwe sportlich betrachtet eine hervorragende Leistung . Die
gespielten Partien sind schachlich sehr wertvoll . In mehreren
Partien wurde Dr . Euwe von Bogoljubow überspielt und
bedrängt . Eine ausgesprochene Nervosität des bedeutend älteren
Bogoljubow mag in einigen Partien zu dem günstigen Ergebnis
für Dr . Euwe beigetragen haben . Es ist zu hoffen , daß sich der
junge , sympathische Exweltmeister Dr . Euwe in Zukunft oft an
deutschen Schachveranstaltungen beteiligt .

Der Dortmunder Erich Bautz wurde mit 66 Punkten
deutscher Meister derBerufs - Straßensahrer . Diesen Titel
trug der Westfale schon 1937 . Den letzten Meisterschastslauf in
Chemnitz über 204 Kilometer gewann der Luxemburger Didier
vor Schild ( Chemnitz ) und Bautz ( Dottmund ) .

Als Eelnhausen noch „Platinstadt " war . . .
Vor 50 Jahren befand sich in Eelnhausen eine der wenigen

Elühlampenfabriken Deutschlands , die „ Elektrizitätsgesellschaft
Eelnhausen zur Herstellung von Glühlampen und Akkumulatoren " .
1891 brannte das Werk mit der gesamten Einrichtung nieder .
Taufende und aber Taufende von Glühbirnen zersprangen in den
Flammen . Den Brandschutt fuhr man auf einen Acker außerhalb
der Stadt an der Straße nach Hailer . Als in der unseligen
Inflationszeit das Platin zu hohem Wett kam , entsannen sich
findige Köpfe in Gelnhausen der Tatsache , daß ja damals vor
50 Jahren nur reiner Platindraht für die Herstellung der Glüh ,
lampen verwendet worden war . Man grub an der Stelle , an der
damals der Brandschutt abgeladen worden war nach und — sand .
Fand in so reichlichem Maße , daß der Platz bald nicht allein
einem Heerlager fleißig schürfender Menschen , Jonbem auch einem
Bergwerk glich . Die Funde waren erheblich unb „sanierten

"

manchen . Wer bas Glück hatte , nur ein paar bei kleinen unschein¬
baren Stäbchen zu finden , hatte auf Tage und Wochen aus¬
gesorgt . Es gab Menschen , die im Handumdrehen zu Wohlstand
gelangten — man schrieb ja 1923 ! — unb bie andererseits aber
auch wieder dafür sorgten , daß dieser ihr Reichtum , in dem stch
naturgemäß auch die Vermittler noch gehörig Gelegenheit genom¬
men hatten , ihre Hände zu waschen , fröhlich an den Mann kam .
Es mag wohl kaum ein Grundstück im Umland geben , das so
gründlich und so von „unten heraus " umgewühlt worden ist , wie
der „Platin -Acker "

seligen Andenkens zu Eelnhausen im Winter

Handball
Poft -SE . Wiesbaden — Nachrichten -Abteilung n 10 :5

Die Vertretung der Nachrichten -Abteilung H : Zöller ; Gras ,
Kaub ; Priester , Händel , Schmeuth ; Fuchs , Morguet , Hagen ,
Heyer , Hartmann , hielt sich als reine Kompaniemannschast ganz
wacker gegen die Post , die mit Mayer ; Eöbel , Tomiriski ; Kreie ,
Hoffmann , Schuster ; Strack , Molitor , Bremser , Dauer bewährte
Kräfte aufgeboten hatte und mit dem neuen Linksaußen Bödefeld
aus der handballfreudigen Stadt Hagen ihrem Angriff auf diesem
Flügel erhöhten Antrieb verlieh . Die Soldaten , eifrig und mit
Verständnis für Zusammenarbeit , ließen sich im Feldspiel bei
ihrem ersten öffentlichen Versuch schon recht gut an , obwohl noch
nicht von allen sicher gefangen und immer genau zugespielt
wurde ; der Sturm ist nicht sehr wuchtig , kann aber mit einigem
Wagemut und etwas mehr Entschlostenheit seine Durchschlags -
kraft wohl steigern , denn zum mindesten die beiden Halbstürmer
verrieten bereits durch einige Überdurchschnittliche Leistungen , daß
mehr in ihnen steckt , als sie auf Anhieb zu zeigen vermochten .
Der prompt reagierende , einsatzbereite Schlußmann bewahrte seine
Kameraden vor einer empfindlicheren Niederlage .

Bei Halbzeit stand die Pattie noch 4 :4 . Im ersten Viettel
hatte Bödefeld Heyers Vorlagen ausgeglichen . Fünf Minuten
vor Seitenwechsel war die Post durch Erfolge von Bremser und
Dauer mit 4 :2 im Vorteil . Bis zur Pause kam der Gegner
durch einen Treffer von Morguet und einen durch Hagen ein¬
geschockten Freiball jedoch noch einmal bei . 3m zweiten Teil

| PaAgesiltze |
Lagerplatz oder

Grundstück
zu pacht , gesucht .
Ang . 8 868 TV .

| SerfttiieDenes ]
Die Frau , die
mich am 1 . Aug .
t , d . Torfghrt i>.
Huu ses Fried rich -
itr . 37 aufhob ,
wird gebet . , sich
der mir zu meld .

Frau Albert ,
Friedrichftr . 37 ,

Sth . Part .
Wer kann aus

Pfungstadt
kleinere Möbel
v . 2 Zim . hier¬
her bringen uur
Mittw .. Dienst ,
oder Donnerst .
Taunusstr . 47 . 1

SeschSsMmpWmg

Schreibmasch .-
Arbeiten ,

Bervielfältig . ,
Schreibunterr .
Büro Lang ,

Karlstvaße 5 .
Tel . 23061 .

Teeka - Fruchttee in der Packung oder im

hygienisch gepackten Aufgußbeutel Teeka -

7 ~ K Fix ist ein ausgezeichnetes Austauschge -

ZÄ tränk für den bekannten „ Teekanne " - Tee .

J ’g V Er schmeckt an kalten Tagen heiß , im l '
&& /raj ! / Sommer kühl gestellt am besten . Man y

überbrüht ihn einfach mit kochendem Was - j
ser ; dann verdünnt man ihn nach Belieben I

V mit heißem oder kaltem Wasser und gibt I

\ W / Zucker und Zitronensaft daran . Auch Kin - 1
bvW der trinken ihn sehr gern . 1

Teeka -Fruchttee in der Packung oder im

Aufgußbeutel Teeka - Fix , sowie Meta -

t Fixminze , der aromatische Pfefferminztee
/ im AufgußbeuteL sind überall zu haben ! (

Deutfdit BrbeitsfrontÄ
NS . - 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Wanderung der Ortswaltungen Ost , Geisberg und

Rheinstratze

Sonntag , den 10 . August : Rabengrund , Kellerskopf , Niedern¬
hausen , Grauer Stein , Auringen . Bahnhof Auringen - Medenbach .
Bei geeignetem Wetter Aufenthalt im Waldschwimmbad Niedern¬
hausen . Treffpunkt : 7.30 Uhr Lahnstraße , Ecke Zietenring . Marsch¬
zeit fünf Stunden , Fahrgeld 60 Ps .

_ 50 _ _

_ 4O _ _

- 30 - _

. 20 __

. 10 __
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- 30 __
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Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Der Trust

Dieses aus dem Englischen stammende Wort , das am ver¬
ständlichsten mit treuhänderischer Tätigkeit übersetzt wird , bezeich¬
net eine Wirtschaftserscheinung ausgesprochen kapitalistischer
Prägung . Ursprünglich verstand man unter Trust ein Unter¬
nehmen , das sozusagen als Treuhänder ihm anvertrautes Kapital
anlegte . Dies geht etwa so vor stch, daß die Trustgesellschaft
Anteile ausgibt , die im Publikum untergebracht werden . Mit dem
aus diese Weise aufgebrachten Kapital erwirbt die Trustgesell¬
schaft Beteiligungen an anderen Unternehmungen , wobei die
Kapitalanlage in der Regel auf Gesellschaften verschiedener Indu¬
striezweige verteilt wird , damit das Risiko nicht einseitig fest¬
gelegt wird . Unternehmen , die sich mit solchen Geschäften befassen ,
werden Investment - Trusts genannt . Sie haben sich in
Deutschland nicht einbllrgern können , aber im Auslande und ins¬
besondere in England ein breites Tätigkeitsfeld gefunden .

2n Amerika haben sich auf ähnlichem Wege Trustgeftllschaften



er erhält Ihre -;
urken knackfest und frisch

bis über den Winter hinaus .^
Rezepte auch für Tomatenmark bei Ihrem Händler .
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Ein Fuhrmann

sofort ge
Vilhelmst ^

Wiesbaden (Karlstr . 28 ), W .- Freudenberg (Tulpenweg 22 )

u ,

ung . Eilangebote Beckhaus -
fschneider , Berlin - Dahlem ,

Heizung
Brettl
Drygalskistrgße 6 , Jelefon 760149 .

Etwas seltsam , was ? — Aber

den Mottenlarven schmedct ’s !

Schützen Sie Ihre Wollsachen

vordenMotten . verwendenSie

tum Entmotten ein sicheres

Mittel , nehmen Sie Mot Kit

Ehepaar sucht
2 — 3 -Zimmer -

Wohnung sofort .
S . Gronemeier ,
Sartoriusstr . 12

Kl . 3 - Z . - Wobn .
geg . gr . 2 - Zim .-
Wohn . zu tausch ,
aesucht . Räbe i .
Wsb .- Schiestein ,

In tiefer Trauer :

Frau Annl Arndt , geb . Reinhardt
Familie Julius Arndt

WalluferStr .5 . i Str . 10 . 4 rechts

Fabrikfenster
6 Stück 2,62 m h . X 1,65 m br .
3 Stück 2,62 m h . X 1,34 m br .
mit Rahmen , fertig zum Einbau ,
billig abzugeben .

Ing . Erich u . Fred Engel ,
Elektrotechnische Fabrik

Dotzheimer Straße 147
Telefon 27192 .

Wolle als

Nahrungsmittel

küiiWW |
Altaold

Silber und
Brillanten

tauft tu eiaener
SRerarbeituna

Juwelier
Lambert .

Golbaoffe 18
G B C 28157

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs ,

Langgasse 5 .

Selbständ . sank .
Hausmädchen

sofort od . später
gesucht .

Pelzbaus Betz ,
Er . Vurgstr . 9 .

zu mieten gesucht . Angebote mit
Angabe der Lage u . des Preises
j . L 867 an den Tagblatt -Verlag .
4— 5 - Zimmer - Wohnung m . Zubek

(junges Ehepaar ) . ... —
Wohnung mit Zubeh . Dyckerhoff
u . Widmann K .- G . Wiesbaden ,

sofort gesucht .
Wilhelmstr . 17 .

Junge Frau ,
33 I . . m . 2 Kd .
von 10 u . 11 3 ,
lucht e . kinderlb .
Herrn zw . spät .
Heirat kenn , zu
lernten i . Alt . v .
30 -Ä I . Eigene
Wohn , vorband .

Nervo » und körpermatt ?

Schlaflos , abgespannt und miß *
gelaunt ? Stählen Sie Hera und
Nerven durch Süka - Nerven -Eiixir
mit Leaitin . Dieser 15 * Kräuter *

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für die
Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben
Mutter sagen wir unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer v . Bernus für seine tröstenden Worte
sowie der NSKOV . und den Hausbewohnern für die Kranz¬
niederlegungen .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Neumann , Lehrstraße 2

Elektr . Bügel ,
eisen , 120 -220 B .
zu kauf , gesucht .
Ang . G 858 TV .
Enterb . Zwill . -

Kinderwagen
sofort gesucht .

Ernst Sell ,
^ tnaniamt

Wiesbaden .__
Schreibmaschine ,
gebr ., zu kaufen
gesucht . Preis -
ang . m . Marken¬
angabe erbet , u .
A 214 an T .-VI .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie für die Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgang unserer lieben
Mutter sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
v . Bernus für die trostreichen Worte .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Schwarz
und Fritz Schwarz
und alle Angehörigen .

Wiesbaden , den 5 . August 1941 .
Feldstr . 23 .

FOr die Beweise liebevoller Teilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres lieben , unvergeßlichen

Äk Sohnes , Bruders und Neffen

Walther Schuch
Feldwebel in einem Panzerjäger - Regiment

danken wir herzlichst .

Im Namen der trauernden Angehörigen :
Christine Schuch , geb . Keiner

Wiesbaden , den 6 . August 1941 .

Am 18 . Juli starb den Heldentod bei den Kämpfen
■ SÄ im Osten mein lieber Mann , unser lieber Sohn ,

Bruder , Schwiegersohn , Neffe und Vetter

Friedrich Arndt
Gefreiter in einem Inf .*Regti ,

im Alter von 23 Jahren .

Ke
er
en

?ll
30
er
rg

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einige

Kesselschmiede
Blech - und Rohrschlosser
sowie Elektro - Schweißer

Wiesbadener
Apparate - und Maschinenbau -Anstalt

Klinger - Kolb
W .- Dotzheim — Wilhelminenstraße 2 .

Für sofort je ein tüchtiger
Zuschneider

und Blankglaser
in Dauerstellung gesucht .

Rich . Rose , Flachglas , Köln ,
Isabellenstraße 17 .

Nach Gottes unerforschlichem
PS ® Ratschluß starb den Heldentod

zim Osten unser inniggeliebter ,
guter , einziger Sohn , Bruder , Enkel , Neffe ,
Schwager und Bräutigam

Werner Stückrath
Leutnant in einer Schützen - Komp .

Er fiel am ISJuli in treuer Pflichterfüllung
im fast vollendeten 25 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Otto Stückrath u . Frau Olga , geb .Stawitz
Dr . Liselotte Börsig , geb . Stückrath
Familie Stückrath
Familie Stawitz
Dr . Bernhard Börsig , z . Z . im Felde
Hildegard Schulze , als Braut

W .- Biebrich , den 6 . August 1941 .
Im Rosenfeld 11

Thalysia - Reformhaus
Wiesbaden

Ecke Goldqasse und GrabenstraGe

Camelia -

Binden
eingetroffen

Saub . Putzfrau
f . 2 halbe Tage
nachmitt , gesucht
Saalgaffe 1 , P .
Saub . Putzfrau
für tägl . einige
Std . vorm . ges .

MotKi
tätet Motten und Brut

Zu hoben
In Drogerien und Apotheken .

Am 6 . Aug . 1941 verschied nach kurzem

schwerem Leiden mein lieber Mann , un¬

ser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Heinrich Schmitzer
Gastwirt

im Alter von 67 Jahren .

In tiefer Trauer :
Bertha Schmitzer , geb . Bach

Friedel Schmitzer

Fritz Schmitzer u . Frau

Otto Schmitzer u . Frau

Horst Schmitzer , Enkel

Familie Rosgarsky
und alle Angehörige .

Wiesbaden , Herderstraße 31 .

Einäscherung : Samstag , 9 . August vor¬
mittags 11 .15 Uhr auf dem Süafriedhof .

Bahnhofstraße 75 (Opelhous ) .
EILT ! ! 3 — 4 - Zimmer -Wohnung ,
möbliert , mit Küche u . Bad , sofort

Ang . W 861 TD .
) iplom - !ngenieur
r ) 2 — 3 -Zimmer -

Fiir bürg . Haus¬
halt tüchtiges
Älleinmädchen
sofort gesucht

Fernruf 23863 .

Mädchen von 8
Lis über Mittag

Bermietungen |
1 - Zim . - Wobn .

m . gekach . Bad
u . allem Komf . ,
t . Kurv . sof . zu
oerrn . Ang . u .
W 867 an T .- V .
Gut möbl . Zim .
sof . zu v . Geis -
bergstr . 36 a , 1 ,
Sch . möbl . Zim .
m . flieh . Wasser
an Berufst , mit
o . oh . Berpfl . zu
v . Ranenthaler
Strahe 12 . 2 r .

getreten ]

„ Fuhrmann
wünscht sich zu
verheirate auch
Frl . mit Kind
angenehm . Ang .
u . L 850 an den

Tagbl . - Verl .

Studentin
sucht möbl . Zim .

od . Mansarde
mit Hebung , ev .
fließ . Wasser , z .
15 . 10 . in d . N .
des K .- Fr ^ Rg .
Ang . E 865 TD .
Postang . sucht , .
15 . hübsch möbl .
Zlm . m . Kochgel .
Pr .- A . A . Miller

Philippsberg -
strahe 32 , Part .
Dame sucht mbl .
Zimmer sofort .

Angebote an
de Pauw ,

Hotel Reichspost
Jg . Ehepaar

sucht z . 1 . 9 . 41
mbl . Zimmer u .
Küche , cd . 2 mbl .
Maus , mit Koch -
gelegenb . Ang .
n . H 866 T .- Dl .

(evtl , auch Teilwohnung ) in gutem
Hause , mögt . Zentral - od . Etag .-

Heizung für jetzt od . später von
höh . Beamten a . D . gesucht . An -

gebote u . F838 an Tagbl .-Verl .
Tausche 4 -Zimmer -Wohnung mit
Zubeh ., Bad , Mans ., Bahnhofsnähe ,
gegen 2 — 3 -Zim .-Wohnung Nähe
Schiersteiner Straße . Angebote u .
K 865 an den Tagblatt -Verlag .
TAUSCH Wiesbaden — Berlin !
Biete Wiesbaden : 7 Zimmer und
2 Mans ., Küche , Bad , Etagenheiz .,
135 .— RM Suche Berlin 3 -4 -Zim .-
Wohn . evtl , auch größer , Zentr .-

Gebr . Liegestuhl
Sn tauf , gesucht .
Ang . G 867 TB .

Guterh . Dauer¬
brand - o . amer .
Ofen iu laufen
od . geg . I « Pelz¬
kragen ( Sknnks -
Ovoss .) z . tausch ,
gesucht . Gef . An¬
gebote u . W 866
an Tagbl .- VeÄ .

Laufmädch . sucht
Käthe Schalles -

Scheibrl ,
Dam . - Frifferswl .
Langgasse 37 , 1 .
Tücht . kinderlb .

Alleinmädchen
sofort od . später
in gepfl . Villen -
haush . gesucht .

Ang . A 236 TV .
Znverl . Hilfe

für täglich über
Mittag gesucht

Luisenstr . 2 <, 3 .
Stundenfrau

2mal wöchentl .
gesucht . Weber ,
Schlichterstr .16,1
Tücht . Putzfrau
täglich 3 bis
4 Std . gesucht .

Grobwäscherei
Rassovia ,

Friedrichst . 46/48

Suche 2 -3 - Zim .-
Wohn . m . Küche
in Wiesbaden

od . nähere Um¬
gebung . Ang . u .
B 860 an T .-Vl .

3 - Zim . -Wohn .,
mögl . mit Bad .
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
bl 867 an T .- V .
Gut mbl . Wohn .
( Wiesbaden od .
Biebrich ) 2 Zim .
mit Küche , evtl .
Bad , womöglich
mit Balkon od .
Gartenben . , son .
Lage . v . Ehev .
( höh . Beamter )
mit Kleinkind
gesucht , möglichst
Nähe d .Strahen -
bahn n . Mainz .
Zuschr . m . Pr .-

Angabe an
Dipl . - Jag .
Swoboda ,

Mainz - Kaktel ,
Hotel Anker .

Berufstät . Herr
sucht einfach

möbl . Zimmer ,

S . gut erhalt .
Kinder - H .- Bett

mit Matratze
zu verk . Luisen -
str . 17 . Hth , 1 l .
Ovel - Limousine ,

Baujahr 1934 ,
steuerfrei . 5fach
bereift , z . Tar -
preis v . 275 M .

zu verkaufen .
Gustav Junior ,

Hellmund -
itrahe 33 ,

Kinderwagen ,
gut erhalten , zu
verk . Walram «

strahe 14/16 , 3 . 1.
Mod . Sportw .

billig zu verk .
Satz .

Dotzheimer
Str . 63 . Sth . 3 .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Goldkckmiedemll .

E . Struck
Michelsbera 15
EBC 40/9004

Guterhaltener
Jagdmantel ,

möglichst Loden ,
für schlank . Hrn .
zu kauf , gesucht .
Ang . A 240 TV .

Fachdrogisten :

ilexl J linke
Michelsberg 9 Kolser - Frledr . - Rlng 30

A U , C 41 10550 .
Silberschrank

zu lauf , gesucht .
Ang . W 865 TD .
Gebr . schwarz , o .
braun . Klavier
od . Flügel , gut
im Ton . gesucht .
Ang . K 866 TV .

| Mnnliche Dersonm \
Ätäft Beifahrer

für Lastwagen
sofort gesucht .

A . Saut
Wiesbaden .
Neugasse 5 .
Ruf 21318 .

6tellenge | iid)e |
| Weidliche Msonen ^
Kind . - Schwester

sucht Stell , zum
15 . d . M . z . Kin¬
dern von 1 bis
4 Jahren . Ang .
u . D 865 T .- VI .

sMnüichi! Pechneü j
Buchhalter ,

Dau - u . Auto¬
branche , sucht f .
nachmittags Be¬
tätigung . Ang .
u . L 866 T .- Vl .
Suche f . meinen
Sohn , 15 I . , 1,78
grob . Lehrstelle
als Verkäufer

z . 15 . 8 . od . 1 . 9 .
Ang . T 866 TD .
Sielt , zuo . Mann
sucht leichte Be -
schäftigung . auch
für halbe Tage .
Ang . E 868 TV .

Radio , neu,groß .
Gerät , zu verk .
Adelheidstr . 47 ,

2 , St . r . Gib .
Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wohnz .- Schrönke
Tische Stühle .

Länke . Truhen ,
gemalte Küchen .

mod . Küchen
E . Klapper .

Webergasse 37 .
Modernisier - u .
Umbauwerkstätt .

Garage zu oerrn .
Dambachtal 24,2

| Mielgchlhe ]
Dringend !

Il ^ - Z . -Wohn .
in guter Lage
gesucht . Ang . m .
Pr . G 865 T .- V .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres teuren Entschlafenen

Herrn Mag .-Oberinspektor i. R .

Hermann Franz
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank dem Herrn Oberbürgermeister für die herrliche
Kranzspende und Herrn Amtmann Frey für die anerkennen¬
den Worte . Ebenfalls herzlichen Dank dem Turnerbund
Wiesbaden für die Fahnenabordnung u . die Kranzspende .

Maria Franz
Hermann Franz u . Frau

Wiesbaden , Würzburg , den 6 . August 1941 .

SeldoerW

Bausparvertrag
10000 M . zug . .vk .
Adr . T ^-Dl . Uz

| Hnillobilien |
Kl . Landhaus
m . Garten t .Umfr
geg . von Wiesh .

zum sofortigen Eintritt gesucht
Wenz u . Co .,
Getreide , Futter - u . Düngemittel ,
Wörthstraße 5 ._________________
Schulentlass . Junge
für Botengänge u . leichte Arbeiten
gesucht . Angeb , u . F 868 Tagbl .-V .

gesucht Rüdes - 1 Fran Neudorf ,
Heimer Str , 8 , 21 Gutenbergvlatz 2

DAME , perfekt in Stenographie
u . Maschinenschreiben , sowie öli¬

gem . Büroarbeiten , in aussichtsr .
Pos . für bald gesucht . Evtl , vor¬
erst tage - bezw . stundenweise .
Ausf . schriftliche Bewerbungen m .
Unterlagen u . Gehaltswünsche er¬
bittet PAUL DAHM , Beauftragter
der G . f . T . Wiesb ., Steubenstr . 18 .

Fräulein
flotte Stenotypistin mit guter Er¬

scheinung u . Buchhaltungskennt¬
nissen zum Empfang der Kunden ,
Führung d . Ladenkasse , Bedienung
des Telefons sofort oder 1 . 10 . 41

gesucht .
Elvers u . Pieper , Friedrichstraße 14

Mehrere

Schneiderinnen
die selbständig nähen und ab¬
stecken können , für mein

Änderungs - Atelier
sofort oder später gesucht . Vor¬
zustellen zwischen 18 u . 19 Uhr .

Schwethelm
Das Spezialgeschäft der Dame
Wilhelmstraße 30 .____________

Zuverlässige

etellencngetiote
-

MidlD Personell
'

Stenotypistin
mit eig . Masch .,
flott im Diktar ,
stundenweise an
mehrer . Wochen¬
tagen ges . . evtl ,

auch abends .
W . Garfs ,

Lanzstrahe 10 .

Znverl . Haus -
flehilf . m . Koch -
kenntn . sow . all .

Hausarbeiten

2 Länferschweine
zu verkaufen

Mainzer Str .,
gegenüber 96 .
bei Friedrich .

Guterh . Einheft -
mappen sowie

Schallpl . - Alben
zu verk . Michel ,
An der Ring -
kirche 4 , 4 . St .
Nw . Windbluse
Gr . 54 . zu verk .
Marktstr . 8 , 2 l .
Crepe de chine -
Schuhe , Gr . 6 , f .
neu , vk . Goeben -
tz ratze i .4 , 1 lks .
Getrag . brauner
Pumps , Gr . 38 ,
5 Mk . . getrag .
blaue D - Svort -
schuhe , Gr . 38 ,
8 Mk . , braune
Safiantasche 5 .- .
rote Ledertasche
2 .50 Mk . zu ver¬
kaufen Adelbeid -

stratze 56 , 2 .
Kinderwagen zu
vk . Schiersteiner
Strahe 4 , 3 lks .
G . e . Kd .- Wag . ,
bell , ok . Walluf .

gesucht . Wiesbadener Tagblatt .

In gepflegten Geschäftshaushalt
wird zum mögl . sofortigen Ein¬
tritt od . zum 1 . Sept , selbständige
Hausangestellte für tagsüber ge¬
sucht . Vorzust . b . Gibbrich u . Co .,
Langgasse 1 -3 .__________________
Tücht . ordentliches Hausmädchen
in Dauerstellung sofort gesucht .
Faber , Bahnhofstraße 6 ._________
Haushaltshilfe (selbständige Ver -

trauensstellung ) von morgens 7 .30
bis 11 Uhr gesucht . Angebote u .
D 860 an den Tagblatt -Verlag .

Jung . MÄDCHEN , welches das
Servieren erlernen will , sof . ge -
sucht . Angeb , u . A 228 Tagbl .- V .

Zimmer - , Haus - und
Kuchenmädchen
sofort gesucht .
HOTEL EINHORN , Marktstr . 32 .

Weg . Erkrankung meines jetzigen
wird ein

Zimmermädchen
gesucht , das auch servieren kann .
Eintritt sofort .

Hotel Kaiserhof , Schlangenbad
Expedient f . mittleren Fabrik -
betrieb gesucht . Der Posten ist
auch geeignet für älteren noch
rüstigen Pensionär . Angebote u .
G 866 an den Tagblatt -Verlag .

möglichst sofort ,
Adolfsallee 4 , P .
3um Herbst , ev .
früher , 2 möbl .
Zim . m . Kiichen -
6t « . , N . Dieten -
müble , ges . Pr .-
Ang . 8 866 TV .
Kaufmann sucht

2 möbl . Zim .
mit Küchenben .
Ang . I - 866 TV .
1 — 2 eleg . möbl .
Zimmer mit fl .
Wasser . Zentr . -
Heiz . . Bad . von

Alleinmieter
gesucht . Ang . u .
T 865 an T .- Vl .

Z . 15 . 8 . Schlaf¬
zimmer mit fl .
Wals . u . Zentr .-
Heiz . zu mieten
ges . Preisangeb .
u . D 868 T .- Dl .
Laden nuReben -
zim . als Wohn¬
zwecke gesucht .

Tausche 5 - Zim . -
Wohn . m . Znd ^
1 . Et . . Mainz ,
Kaiferstr . . Ruf
32543 . geg . 3 - b .

4 - Zim .- W )hn . ,
Heiz , angenehm .
Wiesbad . Ang .
u . D 867 T . - Vl .

Wohn .-Tausch .
3 - Zinw -Wohn .

( Bertramftratze )
geg . ähnliche a .
Stadtrand o . N .
Wiesb . gesucht .
Ang . F 865 TV

Sertaufe |

Guterh . Knab .-
Schuhe , Gr . 32 ,
mögl . derbe , zu
kaufen gesucht .

Ang . F 866 TV .
Rohbaar ,

Kleiderschränke
kauft Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Rohhaar und
Rohhaarmatr . ,

c . schadh . , v . Pr .
gesucht . Peter ,
Vlücherftr . 6 , G „

Tel . 29244 .
Zu kauf , gesucht
gebraucht , moo .
neuwert . Herr . -
Zimmer sowie

guterh . Teppich ,
mögl . 2X3 . Ang .
u . L 868 T .- Vl .
Schlafz . , Küche ,

Kleiderschrank .
Conch o . Chaise¬
longue , Klavier
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . B 867
an Tagbl . - Verl .
Couch u . Küchen¬
schrank , gut erb .,
zu kauf , gesucht .
Ang . T 867 TV .

2 mod . weihe
Rachtschränkch .

zu kauf , gesucht .
Ang . 8 865 TV .

Reiseschreib¬
maschine zu k.

gesucht . Ang . u .
M 842 an TV .

Frdl . möbl . kl .
Zim . <l berufst .
Frl . zu vermiet .
Saalgaffe 20 , 2 .

Schön .
Beb . mbl .Wohn -
schlafz . m . Heiz .,
in gutem Hause ,
Kurlage . an be¬
rufst . Dame zu
verm . Angeb . u .
K 867 an T .- V .
Zim . z. Einstell ,
f . Möbel an gl .
Miet . (n . wohn .)
frei Stiftftr . 28 .

1 . St . links .
Leere Mank . z .
Unterst , v . Möb .
zum 15 . 8 . oder
später zu verm .

Lörsch .
Karlstrahe 4 , 3 .
Wir suchen für

Hasenstall ___ ___ VVLHUIlv .
N kauf , gesucht . I Nur evnstg .Dild .
Ang . L 868 TD . > Ang , bk 865 TV .

MhnirngstM1
Tausche m . 2 =3 . •
Wohn . p . 3 . - Z .»
Wohn . Ang . u .
G 850 an T . -V .
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WERKMEISTER

BERT HOLD K | R AMP

( Roman von RICHARD HOEPNER

53 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Mit Pätzold an der Seite hatte es Tage für Kramp ge¬
geben in denen er an eine endgültige Überlistung seines
Schicksals geglaubt hatte . Er hatte einen Mensch -n besessen ,
dessen Fortgehen ihn wieder zu diesem dumpfen , würgenden
Schwergen verurteilte .

b
.as Fürchterlichste . Er fürchtete lg manchen

Augenblicken , dieses Schweigen würde ihn um seinen $ er =
Itanö bringen , dann fühlte er , daß ihm das bloße Wissen vom
Aufenthalt des Jungen sein Gleichgewicht zurückgeben könnte .
Er glaubte nicht daß Pätzold ihn bewußt verraten würde ,aber es gab Zufälle , Gespräche , irgendein hingeworfenes
Wort .

Vielleicht hatte der Junge eine Stellung in einer
anderen Stadt gefunden ? Einmal hatte er ' o etwas gesagt .

Ein Zucken ging um Kramps Mund . Die Angst gewann
von neuem Gewalt über ihn . Die Angst vor der Vergangen¬
heit , die Angst vor der Zukunft , fie flössen zusammen zu einem
Dämon , der ihm lächelnd folgte . Er begann schneller zu
laufen , um diesem entsetzlichen Gefühl zu entfliehen . Er
horte Schritte hinter sich leise wischende Schritte , die ihm

folgten . Er wagte es nicht , sich nach ihnen umzusehen .
Krampfhaft blickte er vorbei an den Menschen . Einmal ließ
ihn ein jagender Schreck zusammenzucken . Unter einer Hellen
Reisemütze glaubte er die festen , bartlosen Züge des Krimi -
nalrats zu erkennen . Er floh davor . Nach einigen Schritten
blieb er stehen . Wie im Fieber hastete er zurück und umkreiste
mit spähenden Augen den Ort . Der Mann mit der auffallen¬
den Mütze stand noch neben dem roten Pfahl der Haltestelle .
Kramp verspürte einen unwiderstehlichen Zwang , sich zu ver -
gewisiern . Wenige Sekunden später blickte er in ein gleich¬
gültiges , fremdes Gesicht . Kein Schimmer von Ähnlichkeit
war darin mit dem des Kriminalrats . Seine überreizten
Nerven hatten ihn genarrt .

Einige Männer überholten ihn . Ihre Stimmen schlugen
laut und rauh ineinander , sie schienen miteinander zu streiten .
An der nächsten Straßenecke machte er halt und sah wie
suchend in das Hin und Her der vorbeigleitenden Automobile .
Ihm wurde bewußt , daß er fast das Zentrum der Stadt er¬
reicht hatte .

Die weißen Leinenärmel des Verkehrspostens fesselten
seinen Blick . Sie gingen wie ein Paar ruhige Mühlenflügel
durch den Wirrwarr der Kreuzung . Menschen drängten sich
an Kramp vorbei .

„ Machen Sie doch Platz , Mann ! Sich hier mitten aus
den Weg zu stellen !" fuhr ihn eine ärgerliche , tiefe Stimme
an . Irgend jemand schob ihn ungeduldig zur Seite . Der
Strom der Fußgänger nahm ihn auf , schwemmte ihn über die
Fahrbahn . Drüben stieß ihn ein entgegenkommender Strudel
in eine weniger belebte Seitenstraße . Er wehrte sich nicht
dagegen .

Die Hast fiel ab von seinen Bewegungen . Sie waren jetzt
die eines erschöpften , alten Menschen . Es war staubig und
stickig warm zwischen den hohen Häusern . Nachdem er ein
Stück gegangen war , kam ihm die Straße irgendwie betarnt
vor , und als fie in eine schattige , breite Promenade mündeie ,
erkannte er , daß er auf dem Weg zum Friedhof war . Erei -

ningers Friedhof , dachte er , und ich laufe wie auf Schienen . . .

■ Die (Erinnerung an den Frühlingsnachmittag , an dem er
vom Friedhof gekommen war . wurde plötzlich wieder wach in
ihm . Damals hatte er geglaubt , eine letzte Prüfung bestanden
zu haben , nach der Ruhe und Befreiung für ihn eintreten
würden . Er erinnerte sich deutlich an bas erlösende Gefühl ,
das er empfunden hatte , als der schwarze Sarg vor seinen
Augen in die Erde gesunken war In jenen Sekunden halte
er geglaubt , eine ganze unerträgliche Beraeslast hinter Erei -

ningers Leiche her hinabzuwälzen in die Gruft .

Zweieinhalb Monate lagen dazwischen . Zweieinhalb
Monate mit Tagen und Nächten . Es war eine einzige , gual -
volle Nacht , zusammengeballt aus tausend lauernden , drohen¬
den Schatten . Kramv war ein Mann , der sich selbst betrogen
hatte . Es hatte keine Ruhe gegeben darin . Er erkannte in
diesen Augenblicken , daß jedes Aufatmen , jedes Gefühl der
Befreiung nichts als Selbsttäuschungen gewesen waren Er
hatte sich damit von einem Tag zum anderen geschleppt . Die
gespensterhaften Schatten waren ihm gefolgt und folgten ihm
bis in diese Stunde hinein . Sie umhockten sein Bett , fie He¬
gleiteten jede seiner Bewegungen .

lFortietzuna tolai . )

der Ufa -Film

10338 Besucher in 5 Spieltagen FIIM - PAUST
Einer der größten Erfolge , die Filme bei uns hatten .

SCALA

SCALA

Standard

F 19

Zurück !

emhalten . Nehmen sie

KAUFE DAUERND GUTE

H . SCHÜTTEN , taunusstr . - us rill' bfQutmt

Werdet Mitglied der NSV .

Sp or f - Kalender

jWIESBADEN - ELLENBOGENGASSE IO

Jm HIavwv / tvi/ # BESSADAN ! /
y „ BESSAPAN

"
DER GUTE ’ VOIGTLÄNDER - FILM !

* '

Bitte halten Sie die

Anfangszeiten ein

Infolge des starken Andranges benutzen Sie bitte den Vor¬
verkauf Scala - Kasse täglich 1 ' 1 und 4 — 7 Uhr , Tel .25950

Kleine Eintrittspreise : Er¬
wachsene (alle Plätze ) 30 Pfg .
Jugend (bis 14 Jahre ) 15 Pfg .

■ugend hat In den

Nachmittags¬

vorstellungen

Zutritt in

Begleitung

Erwachsener

Film -

Palast

Lübeck,

Holstentor

Besorgen Sie sich

rechtzeitig Eintritts¬

karten

Spielzeiten wochentags

3 . 30 5 . 45 8 . 00 Uhr
. . reitet für

Deutschland
mit Willy Birgel

Standard . Bleichsoda zum Einweichen - Spülweiß zum Bleidien

Wit zum Reinigen . Troll zum Scheuem
und im Frieden auch

Standard - Staut für die große Wäsche

k Sdialljo für Wolle und Seide i

Mit Bildergutschein und Wertmarke

bleibt noch einige Tage
im Spielplan

Hornhaut , eingew .
Nägel werden ohne
Messer noch d. neuen
Sup . - Methode von
geprüft Spezialisten
entfernt . Separate
Kabine . Maß . Preise .

Diesem bekannten Werberuf wird auch Tn einem

Standard - „ Deutschland - Album
"

gefolgt . Durch

die künstlerischen Einklebebilder und ihre ErlSu ^

terungen wird Ihnen das ehrwürdige Antlitz der

alten Hansestadt so wohlvertraut daß Sie sich in

Lübeck bei einem späteren Besuch wie ein « gute »

Bekannter
"

ausfinden werde »

ECK

Die neue

Wochenschau

„ Zur See , zu

Lande und in

der Luft werden

die Sowjets

zerschlagen !“

läuft vor

dem Hauptfilm

0 .50 0 .75

Blattgrün Wagner

Arteriosal
t-actimg 1.50 3.40 KM

Zu haben in allen Apotheken
Drog . Alexi . Drog . Cramer :
Scharnhorst - Drog . ; Drog .Jünke :
Drog . Mühlenkamp ; Drog .
Rüger ; Schloß - Drog . ; Drog
Sturz ; Salus - Rfh . ; Kellers Rfh . ;
Rfh Lotz ; Rfh .Mattke ; Kneipp -
Rfh Meyrer ; Rfh . Stegmayer .

1 .50 2 .00

GEMÄLDE
ANGEBOTE MIT ANGABE VON

MALER , DARSTELLUNG , GRÖSSE

UND PREIS ERBETEN AN

1 .00 1 .25

Dr . Kleinicke
Facharzt für Innere Krankheiten

Webergasse 3

Junges FRÄULEIN kann die
Hotelküche gründlich erlernen .
Angebote u . F 861 an TagbL -Verl .

Sielebenlänger
wenn Sie

Arterienverkalkung

• Freitag , 2 Uhr :

( Kassenöffnung 1. 15 Uhr )

Sonder¬

vorführung
der neuesten Wochenschau

3or Set
,

in £onöe
bio io Otr W

oittöto i . soioltts
itlWWO

Auf vielseitige Wünsche

zeigen wir nochmals die
Wochenschau , die den

siegreichen Vormarsch

unserer Wehrmacht

im Osten zeigt

Elegant . Stilschlafzimmer
mehrere gute Schlafzimmer m . 2 -
u . Steil . Schränken , Elfenbein - u .
gemalte Tochter - u . Kinderzimmer ,
Speise - und Herrenzimmer - Möbel ,
Schreibt ., Schränke , Toiletten und
Einzelmöbel jeder Art , Teppich ,
Läufer , antike ' I Gemälde
usw ., Ladeneinrichtungen , Theken ,
Regale usw ., Geschäfts - u . a . Eis¬
schränke , Flaschenschrank , Bade¬
wanne , Badeöfen , Gas - , komb .,
Wirtsdiafts - u . o . Herde , Fahrrad
und vieles mehr
/ erkauf — Ankauf Tausch

Kommis . .on

Ausstellsäle E . Klapper
Weberg . 37 , T. 28627 Schreinerei
Möbelumbau u Modernis . -Werkst

Seit Wiedereröffnung
jede Vorstellung täglich ausverkauft

GinaGinofli
hat mit ihren Glanzleistungen Wiesbaden erobert

Lachen ohne Ende über Alb . Schort
einer unserer besten Humoristen

Ernst Grimm
Deutschlands best . kom . Bauchredner

dazu die weiteren ganz hervorragenden

D . L .N . G . Rettungsausbildungskurse
Jeder Schwimmer , auch Wehrmachtsangehöriger , kann
noch vor dem Einrücken den Eirund - oder Leistungs¬
schein der Deutschen Lebensrettungs -Eeineinschast er¬
werben . Die Übungsstunden finden im Viktoriabad ,
Freitags von 19 .45 bis 21 .00 Uhr statt . Auch für
Domen .. Eintritt kostenlos .

Handball .

Nachrichten -Abteilung — P o st S E . Wiesbaden ,
Freitag , 8. Aug 1941 . 18 . 45 Ilhr , Reichsbahnplatz .

Gemälderestaurator
A . S . Weber Bahnhofstraße 17 , 3 .

Schätzungen Ankauf alter ,
defekter Gemälde und al ’ er Gold
und Holzrahmen

Weinbergschnecken
3 cm Durchmesser , pro kg RM0 .30
kauft

Heinrich Schröder , Wiesbaden
Kaiser - Friedrich - Ring

*>

Eine willkommene Gabe
für unsere Soldaten smd ein paar
Sohlen gegen den lästigen Fuß¬
schweiß . Tragen unschädlich . In
allen Größen das Paar zu 95 Pf .
zu h < bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101

Kurhaus . F r e . r a g, den 8. August 1941 , 16 Uhr ;
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Opern -Abend Leitung Musikdirektor
August Vogt .

vrannenkalonnad «. Freitag , den 8 . Aug . 1941 ,

Dtt
°

N
^

sch
^ H-Konzert . Leitung . Konzertmeister

Scala -varietS . Die Bariets - Saison beginnt mit
Gastspiel Eina Sinotti und weiteren 9 variets -
Sternen .

Film - Theater :
Walhalla : „ Ein gefährliche « Abenteuer " .

Bühne : ,4 Patras .
Thalia : „Familienanichlutz "

Ufa - Palast : „Friedemann Bach " .
Film - Palast : ,„ . reitet für Deutschland " .

Freitagnachm . 2 Uhr , Eonderveranstaltung : „Die
deutsche Wochenschau "

Apollo : „Hauptsache glücklich "

Capitol : „Hauptsache glücklich "
.

Urania : „Hochzeit am Wolfgangsee
" .

Luna : „Die Reoolutionshochzeit .
Olympia : „Ein Robinson "
Union : „Engel mit kleinen Fehlern "
Park -Lichtspiele Biebrich : „Die gläsern « Kugel " .
RSmer -Lichtspiele Dotzheim : „Der Katzensteg " .
Drei - Kroneu -Lichtspiel « Schierstei » : „Der Herr im

Hause "

7 A\ STANDARD - BLEICHSODA
- ÄavA W wirkt als vortrefflicher Schmutzlöser ,

leistet also gute Vorarbeit . Darüber
hinaus macht es jedes Wasser weich

IflKy V\ und waschbereit . Heute besonders

AaVi w ‘chtig : Standard - Bleichsoda hilf tSeife
A sparen und das Waschgut schonen !
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